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Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
Seiten .

^^steuer und Salter ^eugung in Kaden .
bei ^ l-ruh. . il . Febr . Die bedeutsamen Entschlüsse , vor welche

in htofotn ^ rtTWi» Wim* SRi' Trtfiittrt h *a ^ lihrtofc » her-3 in diesem Jahre bei der Beratung des Budgets der
t£nh0icfiiCt,naItans gestellt wird , geben Gelegenheit , auf die bisherige
dar ?ng des Salinenwesens in Baden einzugehen. Es geschieht
über di« ? Druckbericht der Budgetkommission der Ersten Kammer
**tb elsto^ ^ "Enverwaltung , der von dem Kommerzienrat Engel -

Tchon , ist und dem die folgenden Angaben entnommen sind :
Jtjif L ’m 16. Jahrhundert war der Salzhandel markgräfliches
- ' U

L
c 'ncm Landtag des Jahres 1591 beschwerten sich die

| ttus bwi r cr "Oberen Markgrafschaft" darüber , datz das fürstliche
^whh . r»^ k»handel allein ansübe . Im Jahre 1807 ging dann dis
^ Ng jJer Gerung zu der sog. Ealzadmodiatio », d . h. zur Berpach-
i ^ il«*jnRs^ oni,€ls ®®ei - Der 1 . „Adnwdiateur " war die kaiser -
st? Nut !!>che Salzregieverwaltung , Der letzte Pachtvertrag wurde

Ln 'H1 Gesellschaft abgeschlossen , welche eine jährliche Pachi -
^ die 000 fl . zu entrichten hatte , dazu noch weitere Beträge
Putzer j. A^ ung von Einfuhrzöllen und von der Gewerbesteuer.

wurde in jener Zeit auch noch in Mosbach Satz
wa/ ^ er auch hier nur in geringen Mengen ; in der Haupt -

» t erfi ?an auf den Satzimport angewiesen. Dies und die gün-
,

die man in Württemberg mit dort borgenommenen
,

crs*cIt hatte , veranlagten die badisch« Regierung im gan-
? dlm,. " ach § «1^ ^ bohren . Jrn Norden des Landes stieß

'
man'% c jo , ®tt und im Süden in Dürrheim auf starke Satzlager . Im

3&t -rl "*urde der Betrieb in Bruchsal und Mosbach eingestellt.
^ 4 btc „

c 1871 gingen die Einnahmen aus der Salzsteucr , wie
.fi^ öriinw ^en füllen sowie aus der Rübenzuckersteuer auf das

sin8 Wh ^°" E?che Reich über . Dem badischen Staatshaushalt
^ ne Jahreseinnahme von 3 524 955 fl . , gleichzeitig

,Aich fj-^ ^ en sich feine Ausgaben um eine weit höhere Summe ,
7,

"ui Gesandtschaften und Heeresausgaben . Die Rein ,
.. Seit j

' "er badischen Salinen entwickelten sich günstig - Sic be-
2 ® 1.6 ärrr c 1869 250 210 Mark bei einem Anlagekapital von
8t 2t?J

t~w,
.
ncn Mark und stiegen auf ein jährliches Ergebnis von

Mat iw „ im Durchschnitt der Jahre 1908/1912. Der badische
itf1̂ e inc

a * 0 nach dem Uebergang der Satzsteuer auf das
d« bei ^ ^ wesentlich geringere , aber doch im Vergleich zu den

Sc SBerfen angelegten Kapital , sehr ansehnliche Rente aus
^ cr m,^ ation gezogen .

n, • schwr » - besonders günsttger Ergebnisse scheint nun aber in-
iil roI8en Aber Marktverhältnisse , ein ungünstigerer Zeitabschnitt
;

" bem bereits weniger guten Ergebnis für 1912 mußte
II*

Kö
£n Budget der Salinenverwaltung für die Rechnungs-

^ Ser^
' """ lüiö ein gegen die letzte Budgetperiode nicht unerheb -^ - «^ 2 Reinertrag vorgesehen werden.

»» I ' " 1 . . ■■
Nachwahl im Kreise Jerichom . .

^ -1 eburg , 11. Febr . (Vorläufiges amtliches Wahlergeb -
Saftrigen Reichstagsersatzwahl im Wahlkreiseichstagsersatzwahl im Wahlkreise

(Jericho m 1 und 2 ) erhielten : Rittergnts -

!
k^ unservativj 11999 Stimme », Fleischermeister

ij xgn
" "^ ^ Eittlerj 6893 und Expedient Haupt (Sozialdemo-

»
Up . j , stimmen . Es hat Stichwahl zwischen Thiele und

d.
ustnden. Aus drei Orte » fehlt noch das Ergebnis .

.̂ IÎoiotr
- bic des gestrigen Abendblattes der „Badischen Presse"

he,Mcht ausgesprochen, daß die Kandidatur Kobelts
»führen f ..Änderung in dem Bilde der Wähl vom Jahre 1912

konnte . Damals erhielt der Sozialdemokrat Haupt im

ersten Wahlgange 11992 Stimmen (diesmal 392 weniger , während die
Sozialdemokraten selbst sich 600 mehr zu rechnen ) , der Konservative
9870 Stimmen (diesmal 2229 mehr) , der Fortschrittler 8291 Stimmen
(diesmal 1398 weniger ) .

Die Hoffnung der Freisinnigen , daß Kobelt in die Stichwahl kom¬
men würde , hat sich also nicht erfüllt . Der Kampf um den heißumstrit¬
tenen Wahlkreis wird nunmehr zwischen dem konservativen und dem
sozialdemokratischen Kandidaten ausgefochicn werden . An den Frei¬
sinnigen liegt es , hierbei den Ausschlag zu geben.

(Telegramme .)
— Berlin . 11 . Febr . Der sozialdemokr . „vorwärts -

schreibt der Sozialdemokratie , obgleich noch einige Ortschaften

fehlen, eine Zunahme von 600 Stimmen zu nnd meint , au ,
einen solchen Erfolg habe wohl kaum jemand gerechnet .

Die agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung "
dagegen sagt, es träte wieder auf das deutlichste hervor , d ß
die Bewegung nach links im Zurückfluten begriffen sei ; da -:
den Konservativen günstige Resultat beweise die tüchtig:
Wahlarbeit . Man hoffe , daß die Konservativen diesmal ol -?
Sieger aus der Wahlschlacht hervorgehen würden . Frei -
siunige Führer hätten bereits erklärt , in der Stichwahl für
den Konservative « eintreten zu wollen.

Berlin » 11 . Febr . Die Stichwahl in Jerichow soll am
20. Februar stattfinden .

Der Rücktritt des schwedischen Ministeriums
Stockholm , 1«. Febr . (Tel .) Das Ministerium

S t a a f f hat infolge der Lorgänge bei den zur beschleunig¬
te« Durchführung der Landesverteidigung ver¬
anstaltete « Bauernzug . bei welchem der König persön¬
lich sich für diese Forderung einsetzte , seine Entlassung
eiugereicht.

« *
*

!= Stockholm , 10. Febr . Heber die Vorgänge , welche zum
Rückttitt des Kabinetts Staaff führten , wird folgender tele¬
graphisch : Bericht mitgeteilts

Am Tage nach dem Lauernzuge überreichte das Mini¬
sterium dem König folgende Darstellung :

„Durch die Einsetzung der Verteidigungslom « ission am 1 . De¬
zember 1911 faßten Eure Majestät die Forderungen iür die Ergeb -

- nisse der - oevorstehenden Erwäauugerr oahin ^ zrchumnen , daß Eure
Majestät die Erwartung aussprachen, daß die Vorschläge , die aus
diesen Erwägungen heroorgehen würden , n» ganzen genommen, ge¬
eignet sein würden , die Wehrmacht in ihrer damaligen Effelttvität
zu bewahren . In der Ansprache, mit der Eure Biajestät am 6 . ds.
Alts , die Huldigung des sogenannten Bauernzuges beantworten ,
kommt indeffen bei der Erwähnung des zu erwartenden Vorschlages
zur Berbesierung der Landesverteidigung folgender Passus vor : „Von
den Forderungen zur Schlagfertrgkeit und Kriegsbereitschaft der
Armee , die von den Sachverständigen meines Heeres als nnumgäng -
lich bezeichnet wirb , gehe ich nicht ab .

"

_ „Es ist Eurer Majestät bekannt , daß der Vorschlag, der jetzt
auf der Basis der Arbeiten der Verteidigungslommisfion vorberei¬
tet wird , weit über die Beibehaltung der jetzigen Effektivität hinairs -
geht, und in vielen Punkten eine wesentliche Verbesserung der Wehr¬
macht enthält . Aber bei der Kenntnis dex Forderungen der militäri¬
schen Autorität in verschicdentlicher Hinsicht ist ganz sicher voraus¬
zusehen . daß der Vorschlag, den das Ministerium Eurer Majestät zur
Vorlegung im Reichstag unterbreiten wird , schwerlich alle diese For¬derungen wird erfüllen können. Es kann auch hinzugefügt werden,daß er mit Sicherheit keine Aussicht auf Annahme hätte , wenn diesder Fall wäre .

„Unter diesen Umstünden ist es dem Ministerium für ratsam er¬
schienen , Euer Majestät untertänigst anheimzustellen , folgende Fragen
zu beantworten : Ist es Euer Majestät Absicht, mit den oben zitiertenWorten im Voraus zu erklären , daß Euer Majestät bei der Prüfungdes Vorschlages zur Verbesserung des Verteidigungswcsens , der sichin Ausarbeitung befindet , den Vorschlag nicht gut heißen zu wollen,wenn er nicht in allen Punkten die Forderungen erfüllt , die die mili¬
tärischen Sachverständigen für unumgänglich erklärt haben , selbst

wenn der Vorschlag als Ganzes eine weitere Erhöhung der Effektivi¬
tät der Landesverteidigung mit sich führen würde ?

„Mit Bezug auf einzelne andere Ausdrücke in der erwähnten An
spräche erlauben wir uns ebenso untertänigst um die Beantwortung
der folgende« Frage« zu ersuchen: Habe« Eure Majestät tu irgend¬
einer Weise im Voraus einen Standpunkt bezüglich des kommenden
verteidiguugsoorjchlages gefaßt, «he die konstitutionellen Ratgeber
Eurer Mafestät Gelegenheit gehabt haben , ihre untertänigsten Vor¬
schläge in dieser Angelegenheit zu machen und diese zu begründen '^

Auf die erste Frage gab der König noch an demselben
Tage folgende Antwort : „Da ich bis jetzt noch nicht den Vor¬
schlag der Regierung in der Landesverteidigungsftage und noch
weniger die Erklärungen meiner Sachverständigen darüber ge¬
sehen habe, ist es mir unmöglich, diese Frage z» beantworten ,
bevor die Angelegenheit zur Entscheidung vorliegt . Darau -:
geht also hervor , daß ick im Voraus keinen Entschluß gefaßt
habe."

Auf die zweite Frage antwortete der König : „Es ist ein¬
leuchtend, daß ich nicht im Voraus in irgend einer Frage einen
entscheidenden Entschluß gefaßt habe, oder habe fassen können,
ohne erst die Erklärung meiner konstitutionelle « Ratgeber oder
die Vorschläge des Staatsrates zu hören .

"

Das Ministerium erklärte sich mit der Antwort des
Königs nicht zufrieden. Nach weiteren Verhandlungen hat der
Staatsrat am 9. Februar dem König einen formulierten
Entwurf für die Antwort des König » mit folgen¬
den Worten zur Billigung vorgelegt : „Indem ich bestimmt her¬
vorhebe, daß bei der Ansprache im Schlohhof am 6 . d. M . in
keiner Beziehung der Charakter einer Staatshandlung beab¬
sichtigt gewesen ist , will ich als Antwort auf die erste, wie auf
die zweite Frage hiermit erklären , daß ich nicht beabsichtigt
habe, in irgend einer Weise meiner Prüfung des kommenden
Regierungsvorschlages zur Verbesserung des Landesverteidi .
gungswefens vorzugreise« . Diese Prüfung wird in jeder Bc-
ziehnug konstitutionell sein und muß selbstverständlich von
meiner Seite nicht an einen im Voraus gefaßten Standpunkt
gebunden fein ."

Der König hat indessen als endgültige Antwort auf die
beiden Fragen folgendes erklärt : „Es ist nach der Verfassung
klar , daß ich nicht im Voraus einen entscheidenden Entschluß
in irgend einer Frage gefaßt habe, oder aber habe fassen können,

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein.
hei s - (64, Fortsetzung.) NrchdkLck » erbotei ..°

’ das tz- in seinem Ordinationszimmer , damit beschäf-^ankenjournal nachzutragen, als Ursula bei ihm
c‘nt,
%

rat
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ei°a^ rte cr i^rc ernste, entschlossene Miene .
.desttmv̂ ^H^ nur fragen , wie lange Fräulein von Rom-

^
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^ Eepinkonissenhaus eintreten ?" Mit einem leisen
nijf

' “

i
n Ht ernst . Einige Augenblicke schwieg auch er .

^ er if. . nicht geschehen : diesen unglücklichen Gedanken
- ' ^ lerch

nusrcden .
Ugs ^ sihrm von diesem Ihrem Par -

Haben . Aber, offen gestanden, ich habe im Stillen immer ge¬
hofft, Sie würden sich das noch anders überlegen ."

Ursula machte eine Gebärde fester Entschlossenheit.
„Aber, ich bitte Sie — um alles in der Welt . Was treibt

Sie denn zu diesem unglücklichen Gedanken?"
„Ernste Gründe , die in langen Jahren wohl erwogen sind .

"
Schwer fielen die Worte von ihren Lippen .

„Gewiß, ich zweifle nicht im mindesten daran . Aber ich
fürchte — ich enipfinde es mit aller Bestimmtheit , Sie sind das
Opfer einer Selbsttäuschung, Sic werd :n hinterher die Dinge
selbst ganz anders ansehen, als sie Ihnen jetzt erscheinen .

"
„Ich weiß selbstverständlich, daß ich" einen schweren Weg

gehen will . Aber ich will nicht anders ! "
Zweifelnd sah er in ihr blasses Gesicht mit dem herb ge¬

schlossenen Mund . Wo war freilich jetzt die holde Jugendlich¬
keit , die er so manchmal in letzter Zeit an ihr heimlich bewun¬
dert hatte ? Aber gleichviel! Das war nur eine Stimmung
jetzt — wer weiß, wodurch hervorgerufen — die Jugend in ihr
war noch nicht erstorben , und sie ließ sich nicht ungestraft ans
Kreuz schlagen . Mein Gott , war es denn nicht schon genug an
all dem Leid, das sie bisher ertragen .

So bat ex denn :
„Sie müssen mir erlauben , offen zu Ihnen zu sprechen .

Schon einmal hat Ihnen ein übereilter Entschluß unsägliche
Pein gebracht — lassen Sie es nicht zum zweiten Male ge¬
schehen!"

Mit gesenktem Haupte stand Ursula vor ihm, sie hörte die
Angst uni sie aus seinen Worten heraus , aber ihr war , als gelte
das gar nicht ihr . In dumpfer Resignation erwiderte sie , ohne
auMfches :

„Damals hatte ich noch etwas zu verlieren — jetzt erwarte
ich nichts mehr vom Leben.

"
Ihre starre Ruhe ließ seine quälende Angst nur noch wach¬

sen . Uni Himmels willen , nicht solche stumpfe Gleichgültigkeit
— der schlimmste Feind des Lebens ! Wachschreien mußte cr die
Energie in ihr .

„Wie dürfen Sie so sprechen ! Sie , die Sie so reich sind ,
daß Sie andern unendlich viel geben können —"

„Ich ? " Voll traf ihn jetzt ihr Blick, aber voll unendlicher
Bitterkeit , in Erinnerung ihrer trüben Enttäuschung vorhin .
„Ich — andern ? Ja , gewiß, meine Arbeit , meine rastlose
Arbeit . Die will ich ihnen ja auch geben.

"

„Nein , Sie sollen mehr geben und empfangen ." Unwill¬
kürlich trat er näher auf sie zu . Jenes Bild schwebte ihm vox
der Seele , wie er sie da vorhin mit den Kindern hatte knien
sehen , so voll süßen weiblichen Reizes und , ihr selbst vielleicht
unbewußt , voll Muttersehnsucht . Und wie schmerzlich er sich
damit auch ins eigene Herz schnftt , er wünschte ihr um ihret¬
willen das Erfüllen solchen Sehnens , dessen Nichtbefriedigung
sicherlich der dunkle Urquell ihrer Resigiration war . „Ja , geben
und empfangen ist das Höchste, was eine Frau vermag : das
Glück einer liebeverklärten Ehe .

"

Ein Zucken fuhr durch Ursulas Körper , und ihre Lippen
preßten sich fest aufeinander . Jeder Blutstropfen war aus
ihrem Gesicht gewichen . Nun aber kam ihre Antwort :

„Das wird es nie für mich geben ! "
„Und warum nicht? "

^
„Weil ich es mir gelobt habe — an einem Totenbette ."

(Fortsetzung folgt .)

4»
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ohne erst die Erklärungen meiner konstitutionellen Ratgeber
oder die Vorschläge im Staatsrat zu hören .

"

Gleichzeitig damit , daß das Ministerium dem König einen

formulierten Entwurf zur Antwort des Königs auf den ersten
Schritt des Ministeriums vorlegts , hat der Staatsrat am
9. Februar dem König folgende Erklärung mit dem Ersuchen
um Beantwortung unterbreitet : „Das Ministerium gibt Euer

Majestät weiter anheim , wenn Euere Majestät beabsichtigen ,
in politischen Angelegenheiten öffentliche Erklärung abzugeben ,
das Ministerium über die beabsichtigten Erklärungen im Vo¬

raus unterrichten zu wollen .
Hierauf hat der König geantwortet : „Diese

Anheim st cllung kann ich nicht anerkennen ,
dennich will mich nicht des Rechtes berauben

lassen , zum schwedischen Volke mich frei auszu -

spreche n ."
Das Ministerium hat darauf , wie bereits gemeldet ,

feine Demission gegeben .
(Neue Meldungen .)

= Stockholm . 10. Febr . (Tel .) Der König be¬

auftragte den gemäßigt -liberalen Senator und Gouverneur
von Kristianstad , Frhrn . de Geer , mit der Bildung
des neuen Kabinetts . Freiherr de Geer hat auf An¬

frage erklärt , daß er den Antrag , das neue Ministerium zu
bilden » angenommen habe . Die vollständige Minister¬
liste kann heute erwartet werden .

— Stockholm . 11. Febr . (Tel .) Das Ministerium de Geer ist
ein lediglich zur Durchführung der Wehrvorlage ernanntes Ge -

schäftsministerium .
= Stockholm , 11. Febr . Zn den gestrigen Rachmittags¬

stunden sammelten sich im Zentrum der Stadt große Menschen¬

massen an , die das Ergebnis des Demonstrationszuges vor dem

Ministerium abwarten wollten . Gegen 5 Ilhr bildete sich eine

nach Tausenden zählende Menschenmenge , die sich vom Eustaf -

Adolf -Platze nach dem Schloß zu in Bewegung setzte und unter

dem Abfingen vaterländischer Lieder dem König ein «

Huldigung darbrachte . König Gustaf erschien an einem der

Schloßfenster und winkte der Bevölkerung lebhaft grüßend zu.
Cie entfernte sich sodann mit Hochrufen auf Schweden . In den

Reihen des Janhagels waren angesichts dieser improvisierten

rönigstreuen Gesinnung und Kundgebung wiederholt Rufe :

.Nieder mit dem König ! Es lebe die Republik !- ausgestoßen
worden . Während das anständige Publikum sich zerstreute ,

.ammelte sich der Pöbel vor dem Reichstagsgebäude wo demo¬

kratische Rede « und Hochrufe auf die Demokratie ausgebracht
wurden . (B . L. A.) _

Die Wiedereröffnung des englischen
. Parlaments .

(Tel . Bericht.)
-- - London, 10. Febr . Dis Wiedereröffnung des Parlaments hat

heute in bekannter feierlicher Weise stattgefunden . Der König fuhr
vom Buckinghampalast zum Parlament in Begleitung der Königin
bei prächtigem Wetter Er eröffnet - die Parlamentssesston unter den
üblichen eindrucksvollen Zeremonien und verlas mit klarer und fester
Stimme

die Thronrede ,
in der er sagte '

„Meine Beziehuugen ju den fremden Mächten sind andauernd
freundschaftlich. Es gereicht mir zu großem Vergnügen , in naher
Zukunft imstande zu sein, mit der Königin den Präsidenten von
Frankreich zu besuchen und auf diese Weise Gelegenheit zu erhalten ,
für die herzlichen Beziehungen , die zwischen beiden Ländern bestehen,
Zeugnis abzulegen .

Die Thronrede kündigte sodann ein Gesetz an , das auf Grund von
Beratschlagungen mit den Regierungen und den sich selbst regierenden -
dcn Dominion » entwotten ist, sich auf die britische Staatsangehörig¬
keit bezieht unt eine Reichsnaturalisterung vorsieht. Das Gesetz wird
die Wirkung haben , da ßdie Naturalisierung in irgend einem Teile
des Reiches im ganzen Reiche gültig ist .

Der König erklärt « weiterhin : Meine Regierung beratschlagte
sich mit den anderen Mächten bezüglich der Verständigung über Alba¬
nien uud die ägäischen Inseln mit der Absicht , die Beschlüße in die
Tat umzusetzen welche 1913 von den Mächten während der Botschafter¬
konferenz angenommen wurden . Ich hoff«, daß die Beratungen zur
Erhaltung des Friedens »m Südosten Europas beitragen . Von der
internationalen Kontrollkommission für Albanien sind Maßnahmen
getroffen, um die Ordnung und Sicherheit herzustellen. Ich hege das
Vertrauen , daß nach der Ankunft des neuen Herrschers ein Fortschritt
zur Errichtung einer wirksamen und festen Regierung jenes Hgndes
gemacht wirk - *

Ich freue mich , sagen zu können, daß meine Verhandlungen mit
der deutschen und der türkischen Regierung über die Angelegenheiten
in Mesopotamien , welche für die kommerziellen und industriellen
Interessen unseres Landes von Wichtigkeit sind , sich schnell einem be¬
friedigenden Abschluß nähern , während die Regierung in der Frage
bezüglich der an den Persischen Golf grenzenden Gegenden, die bereits
lange mit der Türkei schwebt , sich auf einem guten Wege in der Rich -
iuTtg einer freundschaftlichen Verständigung befindet .

Der König drückte seine große Befriedigung darüber aus , daß
die internationale Konferenz für die Sicherheit des Lebens auf dem
Meere , die in London tagte , zur Unterzeichnung einer wichtigen Kon¬
vention führte , vor der er glaube , daß sie zum Schutze des Lebens,
besonders auf den Ozeanpassagierdampfern , wesentlich beitragen werde.
Eine Bill , welche die in der Konvention übernommenen Verpflich¬
tungen zur Ausführung bringe , werde dem Parlament zugehen.

Er bedauere daß in Indien das frühzeitige Aufhören der Regen¬
zeit im Herbst die Aussichten für den Ackerbau auf dem Areal in er¬
heblichem Umfang« verschlechtert habe ; die Trockenheit sei glücklicher¬
weise begrenzt . Es seien rechtzeitig Maßnahmen getroffen , um die
notleidende Bevölkerung zu unterstützen.

Sodann kündigte, der König an , daß die Gesetzentwürfe, über
welche in der letzten Session zwischen beiden Häusern des Parlaments
Meinungsverschiedenheiten bestanden hätten , von neuem eingebracht
würden . Der König bedauerte , daß die Bestrebungen , für die mit
der Regierung Irlands zusammenhängenden Probleme eine Lösung
durch ein Uebereinkommen zu erreichen, bisher erfolglos gewesen
seien , und fügte hinzu : „In der Angelegenheit , an der mit Hoffnungen
und Befürchtungen so viele meiner Unteranen intensiv beteiligt sind ,
und aus der, wenn sie nicht mit kluger Voraussicht, Urteilskraft und
im Geiste gegenseitigen Nachgebens behandelt wird , ernste Schwierig¬
keiten für die Zukunft drohen , ist es mein ernstester Wunsch , daß guter
Wille und ein Zusammenarbeiten von Männern aller Parteien mtd
Bekenntnisse die Spaltung heilen und den Grund zu dauernder Ver¬
ständigung legen möge."

Die Thronrede kündigt sodann eine Vorlage an , welche die An¬
leihen autorisiert , welche den Regierungen der ostafrikanischen Protek¬
torate für gewisse dringende öffentliche Arbeiten gewährt werden
sollen, ferner Vorlagen über die Wohnungsbeschaffung für die in¬
dustrielle und die landwirtschaftliche Bevölkerung , über die Entwick¬
lung der nationalen Unterrichtssysteme und über die Behandlung und
Bestrafung jugendlicher Missetäter .

Im Unterhaus
oevntragte der Liberale Rocky auf Grund der Thronrede , die An-
Wjm* dor Adrejj«. Er begrüßte die fortdauernd gut«« Beziehungen

_ DaSifche Pressen _
mit dem Ausland , die vor ein paar Tagen einen Widerhall iw
Reichstage gefunden hätten , und bewillkommnet« die Reise dec-

Königs nach Frankreich.
Die Adreßdebatte wurde von Walter Lang (Umonist) eröffnet .

Er erklärte , die Homerulebill könnte nicht ohne Blutvergießen oder
ernste Unruhen Gesetz werden.

Premierminister Asquith betonte , daß die Homerulebill
schon zweimal vom Unterhaus angenommen morden sei und beim
dritte » Male Gesetzeskraft erlangen werde. Zu Neuwahlen liege
kein Grund vor . lieber die Absicht der Regierung , die Homerulebill
einzubringen , habe vor den letzten Wahlen kein Zweifel bestanden , und
das Land habe seine Ansicht darüber nicht geändert , wie die Nach¬
wahlen bewiesen hätten . Niemand wünsche mehr , als er , eine Bei¬
legung des Streits , lieber seine Besprechungen mit dem Opposi¬
tionsführer Vonar Law werde er strengste Verschwiegenheit beobach¬
ten . Er zweifle nicht an der Möglichkeit eines Ausgleichs . Die Worte
der Thronrede würden im ganzen Hause ein Echo finden . Wenn aber
die Regierung die Initiative zu neuen Anregungen ergriffen habe,
so dürfe das nicht als ein Zugeständnis ihrerseits aufgefaßt werden ,
daß die Bill , die zweimal im Unterhaus « angenommen worden sei,
fehlerhaft sei. Die Regierung werde ihre neuen Borfchläge nur dem
Friede« zuliebe machen . Unter Frieden verstehe es nicht nur die
Vermeidung von Bürgerkriegen , sondern den Beginn eines neuen
Regierungssystems in Irland unter Bedingungen , die gute Aussicht
auf Erfolg versprächen. Die Angelegenheit dulde keinen ungebühr¬
lichen Ausschub und die Regierung werde Vorschläge machen , die nach
seiner Meinung alle billig Denkenden mindestens als einen Versuch
ansehen würden , einen Ausgleich zu erreichen, der sowohl die Inter¬
essen, als auch die Empfindlichkeiten aller Beteiligte » berücksichtige.
Er und seine Kollegen wollten keine « Weg versperren , der zu einem
Ausgleich zu führen verspreche .

Im Laufe der Adreßdebatte richtete C a m b e r l a i n an die Re¬
gierung die Frage , ob sie angesichts der gespannten Lage in Ulster
darauf vorbereitet sei, die Provinz von den Bestimumngen der Bill
auszuschließe» und ihr dieselben Rechte und Vorrechte zuzugestehen,
wie sie die anderen Teil « Großbritanniens besäßen. Könne diese
Frag « bejaht werden , so sei die Gefahr eines Bürgerkrieges abgr -
wendet ; müsse sie aber verneint werden , so sei der Bürgerkrieg
gewiß. (Beifall bei der Opposition) .

Darauf wurde die Debatte vertagt .
Im Oberhaus

wurde von Midelto » ein Wänderungsaatrag zu der Adresie , ähnlich
dem von Walter Long im Unterhaus « gestellten, eingebracht.

Der Lordpräfident des Geheimen Rats , Biscount Morley , ant¬
wortete in demselben Sinn wie Asguith . Der Antrag wird mit
Schluß der Diskussion gegen die Regierung angenommen werden,
jedoch hat seine Annahme durch die Peers keine politischen Folgen .

Im Oberhaus« wurde darauf , wie im Unterhaus , die Debatte
vertagt .

Tages -Rundfcha«.
Deutsches Reich .

— Berlin , 10. Febr . Der Abgeordnete Schulz-Erfurt (Soz.) hat an
den Reichskanzler folgende Anfrage gerichtet: In einer Versammlung
des Berliner Philologenvereins im Dezember 1913 , hat der preußische
Ministerialdirektor von Breme« mitseteilt , daß in Kürze ein pädago¬
gisches Zentralinstitut errichtet werden solle . Kan » der Herr Reichs¬
kanzler darüber Auskunft geben, ob es sich bei diesem Plan um eine
Zentralstelle für Preußen oder um ein pädagogisches Zentralinstitut
für das Deutsche Reich handelt ?

= Berlin , 10. Febr . (Tel .) Bei der heutigen Besprechung
zwischen den Vertretern der Aerzte und der Krankenkaffen , die
im Reichsamt des Innern stattfand , wurde über die Fassung
der Ausführungsbestimmungen zu dem Berliner Abkommen
vom 23 . Dezember 1913 eine Einigung erzielt .

Frankreich.
i~ Cherbourg , 11. Febr . (Tel .) Ein englisches Geschwa¬

der ist auf der hiesigen Rhede eingetroffen . Der Komman¬
dant ging an Land und machte die üblichen Besuche.

Steuerfragen vor dem Senat .
— Paris , 11 . Febr . (Tel .) In der gestrigen Sitzung

des Senats setzt« bei der allgemeinen Erörterung der Vor¬
lage zu Einkommensteuer Finanzminister Caillaux den
wirtschaftlichen Nutzen seiner Vorlage auseinander , die das
englische System dem nationalen Geiste anpaffe . Der Minister
erklärte , er sehe keine Möglichkeit , die aus den französischen
Renten herrührenden Einkommen von der Steuer zu befreien .
Die Steuer auf die Gewinne aus Industrie und Handel
müßte an die Stelle der ungleichen und willkürlichen Ge¬
werbesteuer treten .

Finanzminister Caillaux erklärte , weiter : Es fei be¬
rechtigt von denen , die Dreiviertel des nationalen Ver¬
mögens in Händen hätten , ein Opfer zu verlangen . Sie
seien weniger besteuert als der kleine Mann . Dieses Vorrecht
muffe aufhören . Der Senat möge den Weg einfchlagen , der
zu dem fiskalischen System führe , das für den Steuersatz er¬
giebiger und auch für den Steuerzahler gerechter sei . Die
Erörterung wird am Donnerstag fortgesetzt werden .

Russland .
t— Petersburg , 11 . Febr . (Tel .) Zn der Reichsduma

haben die Nationalisten eine Interpellation an den Kricgs -
minister und den Marineminister eingebracht , in der ange¬
fragt wird , ob die Meldung in der Preffe wahr fei , daß
unter den Angestellten der Putilow -Werke sich eine große
Anzahl von deutschen Untertanen befinde .

Eine mißverstandene Ministerrede .

~ Petersburg , 11 . Febr . (Tel .) Wie die „Petersü .
Tel .-Ag .

" erklärt , sind die Worte , mit denen der Minister des
Aeußern in der Budgetkommission der Reichsduma bei der
Erörterung des Etats des Aeußern die Frage des Abgeord¬
neten Schingarew über den neuen deutsch-russischen Handels¬
vertrag beantwortete , in der Presse unrichtig wiedergegeben
worden . In Wirklichkeit habe der Minister gesagt , er teile
die Ansicht Schingarews über die große Bedeutung der bevor¬
stehenden Verhandlungen über die Frage der Erneuerung des
Handelsvertrages mit Deutschland . Der Minister hatte er¬
klärt , die Regierung werde alle Maßregeln treffen , damit
diese Verhandlungen unter für Rußland günstigen Bedingun¬
gen vor sich gingen und zum Abschluß eines Vertrages führ¬
ten , der die Interessen der russischen Industrie und des
Handels wahre .

Japan .
Der Marinefkandal .

e= Tokio , 11 . Febr . (Tel .) Das von der Opposition an
die Kammer eingebrachte Mißtrauensvotum gegen die Regie¬
rung wegen der Bestechungsaffäre in der Marineverwaltung
wurde mit 205 gegen 153 Stimmen abgelehnt . Während der
Debatte kam es zwischen Mitgliedern , der die Regierung unter¬

stützenden Seiyukwai -Partei und Mitgliedern der nationali¬

stischen Ko!«mito-Part«i zu einem Handgemenge . Der der
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Zokumiitts -Partei angehörende Abgeordnete Ito mußt" **

onßtlos hinausgctragen werden . ^
Nachmittags drang die vor dem Parlament versag

Menge , als ihr die Ablehnung des Mißtrauensvotums
teilt wurde , in die Höfe d : s Parlaments ein und versucht "

Türen zu sprengen . Gegen ibcnd steigerten sich die Tum .
3000 Polizeimannschaftcn tu Zivil sind mobilisiert und dein

die Gefahr nächtlicher ilnruhcn abzuwenden .
Bei dem Zusammenstoß zwischen der Polizei und der D»

menge , die in den Hof des Parlaments eingedrungen war,

auf beiden Seiten mehrere Personen verwundet worden . .

zur Hilfe gerufenes Infanterieregiment umstellte das P" „

mentsgebäude und das Mariireminifterium . Die Bolts «
^

griff die Abgeordneten der Eeiyukwaipartei an , welch«

das Mißtrauensvotum gestimmt hatten . Später zerstreü»

die Volksmenge allmählich .
Als gegen Abend die Erregung wieder zunah « ,

die Truppen Stellen , von denen aus die wichtigsten Punkt«

Stadt beherrscht wurden . Vor der Redaktion des ^
Regierungspartei kam es gestern zum erste « Z »sa« » «*0"k

^
Volksmenge mit der Polizei . Vier Personen wurde « ^
Säbelhiebe verletzt . Gegen 10 Uhr abends zerstreute W

Menge . ^
= Tokio , 11 . Febr . (Tel .) Die « udgetkommisfi^ ^

Landtages hat gestern einsttmmig beschloflen, aus dem
etat den Posten von 4800 Pfund Sterling zu streichen , w

^
Wiederauffüllung des ständigen Marinefonds in den

gestellt worden waren .
Amerika. < $

(Santa (Venezuela ) , den 28. Januar 1914 . (Brieflich)-
Gäste des deutschen Erholungsheime » C»« a begingen den ji:
tag des deutschen Kaisers in würdigster Weise. Morgens wur« 4#i

deutschen Flaggen gehißt und bei der gemeinschaftlichen ~a' yi
Mittag , gedachte Herr Hauptmann Schultz « in einer Anspr ^ ^
hohen Geburtstagskindes , worauf alle Anwesenden in das
Kaiser ausgebrachte Hoch begeistert mtteinfttmmten .
verbrachte man bei einem von einigen Gästen des Erholung j^ it
gegebenen Konzert , wobei patriotische Lieder gespielt und 0fl
wurden .

Amtliche Nachrichten. ^
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog habe"

^
unter dem 29 . Januar 1914 gnädigst bewogen gesunde" '

s,,

Waldhüter Reinhard Kunz in Fahl die silberne » er

Medaille zu verleihen . teiitt
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben u"

6. Februar 1914 gnädigst geruht , den Oberlandesgern ?

Dr . Stein in Karlsruhe mit Wirkung vom Tage des Dr ™
,,,

tritt « zum Landgerichtspräsidenten in Mannheim zu er» ^

Kadifche Chronik. #
= Karlsruhe , 11. Febr . Am 31 . Januar 1914 ^

die Eintragungen in das badische Staatsschuldbnch ^ jt*

Mark . Von der 4Aigen Schuld sind 20 323400 Mk„

Steigen 4811600 Mk . und von der Zeigen 9200 y-

tragen . Die Eintragungen aufgrund von BareinzahlnE ^
laufen sich seit 1 . Januar 1913 d. i . seit Errichtung des

schuldbuchs auf 4 899 000 Mk . ^ 0
A Untergrombach (Amt Bruchsal) 14 . Febr . Ein t*1

Zug war es , welcher sich gestern nachmittag gegen 4 Uhr oflin
aetc$ef ,

berge herunterbewegt « nach dem am Abhang des Berge» 0 Ajck
stillen Friedhof . Es galt , die irdische Hülle des 82 Jahre au -" p
und Kustos Philipp Wörsdörfer zur letzten Ruhe zu ortm
3 Uhr fand in der Kapelle bk feierliche Einsegnung der r.« j(Ckj
Teilnahme einer großen Anzahl Geistlicher der näheren um'

Umgebung , sowie einer zahlreichen Zahl Leidtragend « “■ K»»

Laienstande , daran anschließend die Beerdigung statt .
von *Weingarien widmete als Kapttelsdekan dem Hentrg ^ ^
warme Worte der Anerkennung , desgleichen als Vorstand
lichen Gemeind'' der Bürgermeister .

c= Mannheim , 11 . Febr . Der zum hiesigen Landg ^ (t

Präsidenten , ernannte Oberlandesgerichtsrat Dr . Stetn ,

in Karlsruhe , stammt aus Neckarsulm und steht im 5b - jj&
'

jahr . Nach seiner Praktikantenzeit wurde Dr .
Amtsrichter in Sinsheim , ein Jahr später nach ®nßen

+sl # !

dann 1886 Amtsrichter in Mannheim , 1889 Ober ««
pp er

und 1892 Landgerichtsrat in Karlsruhe . Im Jahr " g#

folgte feine Ernennung zum Oberlandesgerichtsrat . -u '
jg(ü

ist Mitglied des Kompetenzgerichtshofes feit 1904 und I

ständiger Ersatzrichter beim Verwaltungsgerichtshos -

dem war er Mitglied des Disziplinarhofes für nichtr l

Beamte .
Y Heidelberg , 11. Febr . Die Zahl der dürg "

kandidaten ist jetzt auf 141 angewachsen . Zu V*
die Bewerbungsschreiben von Technikern . _

© Weinheim , 11 . Febr . Der hiesige
Ratschreiber Nikolaus Reinhard , gebürtig aus V

steinach , der ar . l . April 1912 fein 25jähritzes 2lmr i

als Ratschreiber der hiesigen Stadt begangen Han ",
im eiltet von 52 Jahren hier gestorben.

Wimmersbach (A . Eberbach ) , 11. Febr . ^
wurde ein 7 Jahre altes Kind von einem anderen
Stuhle geworfen und zog sich dabei eine Gehirnerl >

zu, die nach wenigen Stunden den Tod des Kindes s

hatte . crö|tj# j'
qäj Altheim (A . Buchen) , 10. Febr . Am 1 . Februar o

^ P .

der 1860 gegründete hiesige Gesangverein „Sängerbu ^ ^
zert, verbunden mit Ehrung der Gründer des Vereins .

Ellwanger wies auf die Bedeutung des Abends hin - tcn
die Dekorierung der altehrwürdigen Jübilare , der --'Y

Morschheuser , Weckeffer, Weber und des 50jährigen a öen i ^
des Eduard Müller statt . Herr Pfarrer Baumann "" Hiu ^
laren für ihre opferwillige Tättgkeit auch im Kirchenat̂

^^ ^lteY !.

getragene Eesamtchöre mit erfreulichen Solovorträgen u p» ^
Hervorzuheben seien besonders die Darbietungen von

lehrer Himmelsbach und Fräulein Knörzer von KU '*>' ^ rl

humoristischen Soloszenen der Herren Ried und ^
Dienten ^

schreiber Knörzer dankte in herzlichen Worten dem ^ fic'1^
genten , Hauptlehrer Himmelsbach, für seine Hingao ^ er ^
ein , derzufolge der Verein wieder zu dem Ruf gelange > p0t
der ehemaligen Leitung des Herrn Hauptlehrer rf1 af
50 Jahren genoß.

% Rastatt . 11 . Febr . Bei der gestrigen Wahl des

die hiesige Ortskrankenrasse haben seitens der Ardett " v
#<l; ff

2100 Versicherten 1387 abgestimmt. Die Vorschlags" !
^ ^ «11

ten Gewerkschaften erhielt 756 Sttmmen . die «rsjpP
soziale Angelegenheiten (christlich-nationale Arbeiter !

me«. Die freien Gewerkschaften erhalten somit
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’tittüu ( 31 . Donaueschingen ) , 11 . Febr . Gestern vor -
drach auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise in dem

iw « Johann Zimmerer und Josef Schmid Witwe
fiel. 35

’
m . m das ganze Anwesen in der Zwingergasse zum Opfer

heis gebracht ^0ID*e - n 0r° Bcr Teil der Fahrnisse konnte in Sicher -
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^ ift ^ tmcn al ' ( ihren Herd zu beschränken , sodaß für die Nachbar -
(»hert Gefahr vorhanden war . Die Brandbeschädigten sind ver -

tcn
Sflus ^cim (A. Bonndorf ) , 11 . Febr . Bei dem zwei -

wurde 'gestern Bürgermeister Scherble ruit 29
biiinmen

^ iedergcwählt . Sein Gegenkandidat erhielt 26

hat ^ Gingen a . H., 11 . Febr . Der hiesige Liberale Verein
hfyiit'e

^ besondere Arbeitsabteilung für liberale Arbeiter ge-
I'Sen ^ **er sich bereits eine Anzahl Arbeiter aus der hie -

^ " "Ustrie zusammengeschlossen hat , um in ihren Kreisen
Altert für die liberale Sache zu gewinnen . Der Cha -

'^^ iionalliberalen Partei als Mittelpartei soll hier
tc lrt b •

^ ^ druck finden , und den liberalen gesinnten Slrbei -
lomm

lc ihnen gebührende Mitbestimmung im politischen und
unalen Leben gewähren .

Dj^ ^ ^ nstanz , 11. Febr . Wie verlautet , soll Bürgermeister
Eksehe r

*” 3um Oberbürgermeister von Konstanz aus -
Nfii .! Dietrich war vor seiner Wahl zum Bürgermeister^hl längere Zeit Stadtrechtsrat in Karlsruhe .

werden Der rasch herbeigccilten Feuerwehr gelang es ,

Vom badischen Landtag .
Ic Budgetkommission über die Schulen .

NaH^ H.
^ Brlsruhe , n . Febr . Die Budgettommission hielt gestern« °S eine Sitzung ab und befaßte sich mit dem Ministerium des

(tM . . **n0 Unterrichts . Der Titel Ministerium wurde debattclos
>*11 «: • ’ i)et Titel Kultus gegen die Stimmen der Sozialdemokra -
ift

' OB Stotiftik über das Schulwesen für die Jahre 1900 bis 1910
^ rest s -̂ ürtig Druck. Auf eine Anfrage , ob die Regierung nicht
tzirch ^ - ,wegen einzelner Forderungen des Kultusbudgets mit den
^ ten oBhorden bezüglich einer Ablösung in Unterhandlungen zu
ion̂ '

y der Minister , daß er dazu sich nicht leicht entschließen
die Gefahr hestchc , daß dann die ganze Frage grundsätzlich

tz
°
.ut werde .

? .dtn Hochschulen ist der Staatsbeiträg erheblich gestiegen und
Cl ®ct Heidelberger Universität um 48 000 M , bei der Frei -

Utn in 81000 Ji und bei der Karlsruher Technischen Hochschule
stellt , «li ■

oW‘ Aus der Mitte der Kommission wird die Anfrage ge-
A " ^icht Versuche zur Erhaltung der Einnahmen gemacht wor -

Erhaltung der Einnahmen aus der Verleihung des
4koU ^ !' As kann der Minister nicht befürworten . Er fei bestrebt , die
solle eher zu vermindern , als zu erhöhen ; der Doktortitel
^ Jiior* f"r gediegene wissenschaftliche Leistungen erteilt werden .
**6 « - bes ^ alogischen Studiums habe das erzbischöfliche Ordi -
solge

' ine Erhöhung der Zahl der Semester von 6 auf 8 und demzu -
dc,gj Vermehrung der theologischen Ordinariate nur 3 bean -

^ ltrüber müsse erst mit der theologischen Fakultät verhandelt
Die Besetzung einer philosophischen Professur an der Frei¬

st xz ilniverfität mit einem gläubigen Katholiken sei sehr schwer,
« . ü Diesbezüglichen Anwärtern fehle .

Me des Studiums der Mädchen erklärt der Minister , daß
ttftftii* weiblichen Studierenden erheblich größer fei , als das
tojlie-

bg 5 Bedürfnis nach weiblichen Akademikern . In der Regel
’nii8enb r 5

1 Studium der Mädchen , insbesondere wenn sie nicht ver -
^te 0lI , fwd, mit einer großen Enttäuschung ab . Der Miiüster hält

Baden entfallende Zahl der weiblichen Studierenden für
H Hz, ,

'" ich hoch. Bezüglich der die Forstwissenschaft Studieren -
Minister -die Kontigentierung der zum Staatsexamen

^
Oenen Studenten auf die Dauer nicht für möglich .

^
" 8 der Beamtenkommiffion der 2.

ii . Febr . Die Beamtenkommiffion hielt gestern
e*ne Sitzung ab , in welcher die Vertreter der Regierung

*», tmV .me Aenderung in den bestehenden Berhältnifsen der Beam¬
te in. der dem jetzigen Landtag zugegangenen Petitionen

Hinblick auf die geplante Rrvision des Gehaltstarifs nicht
-

" " erden . Es fei eine gründliche Reform der Verhältnisse
Mehea

0' Eine diesbezügliche Vorlage werde dem nächsten Landtag
^ Ntel , 2 ürde man jetzt der einen oder anderen Kategorie der
E»hrit»n Zugeständnisse machen , so würde das nur wieder Unzufrie -

gab die Regierung eine eingehende Erläuterung der Alaß ^
^ tzer

'
b,n dem letzten Landtag ergriffen wurden , hinsichtlich

*e, ba&
erun 8 der Lage einzelner Beamtengruppen , wobei sie fest-

tfoMti ^ verschiedene Härten des bestehenden Gehaltstarifs beseitigt
Bi ^iner Eine Verbesserung der Beförderungsverhältaisse sei
h! ^werden finanziellen Mehrbelastung verbunden . Vieleu können nur durch eine Reform des Gehaltstarifs gehoben

{z}*, Mitteilungen der Regirrungsvertreter werden dem
^ i^ IchnMich zugehen .

^heater, Kunst und Wissenschaft »
(Breisgau ) , 10. Febr . (Tel .) Eines der Drainen

ALk 5 Sättige „Francesca da Rimini " wurde in deutscher
der erstmals aufgeführt . Trotz sorgfältiger Inszenierung

SB?«
tle * Schönheiten des Dramas , zeigt die Linienführungu«>> Eräugel . Die Aufführung erzielte iin ganzen nur einen

hia ^ drr .q, n . g e j r , auitfl . Geh . Rat Czerny hat sich von
Illl« ^ unhp,T . (oweit erholt , daß er feinen Beruf am Krebsinstitut°tivn ,w ^ nkt ausüben kann .

' ' '

Petersburg gefahren .^ ^
Hilft

Sehr . (Tel .) In dem Strafverfahren , das auf
Du Wilhelm Koch-Tübingen gegen

to ; , Aegens des Rosenburger Priesterseminars , jetzigen
E ^

Birgt ,g . wegen unerlaubten Nachdrucks seiner Manuskripte
Str «rt Uli>e beantragte der Staatsanwalt gestern vor der

^ Erldn
^wmer 100 Mark Geldstrafe . Das Urteil lautete auf

fotQ . Einstampfen der Druckbogen und Vernichtung der
vorhandenen Exemplare . Es wurde Rieg zugute5 tn Wahrung der Interessen als Regens des Semi -

^E ^ ^ andk «
^ br . Im 88. Lebensjahre ist der frühere Ver -" *I

acftotbe n
UUi) Eründer der bekannten Reisebücher Theobald

8 ebr . (Tel .) Aiustkdirettor Dr . Reger von der
ltin erklärte , daß die in verschiedenen Tageszeitun -

uf 4iW unh i - UUS' cr stlh mit Riicktrittsgedanten trage , ohne
Genehmigung erschienen sei und daß cr gar nicht

lüi denke.

stnm?!stät srJ ^0- Febr . (Tel .) Der ordentliche Professor an der
V alg Dr . Rudolf Herzog , hat einen Ruf an unsere Uni -

e des Altphilologen Professor Dr . Körte erhal -
Srf-mi ^ der außerordentliche Professor der Photochemie ,*" « in Leipzig , einen Ruf als ordentlicher Profesior der

Mavkfche Mrefse . _
A.us der Restden;.

Karlsruhe , ll . Februar .
Postkreditbriefe.

^ Die Einführung von Postkrcditbriefen wird voraussicht¬
lich bald erfolgen , so daß von der Einrichtung bereits in der
diesjährigen Hauptreisezeit vom reisenden Publikum Gebrauch
gemacht werden kann . Im Reichspostamt wird zurzöit er¬
wogen , welche offizielle Bezeichnung die Einrichtung führen soll ;
in Vorschlag gebracht sind „Postgutbrief " und „Postabgabe¬
brief " . Ueber die neue Einrichtung werden jetzt folgende
Einzelheiten bekannt : .

Die Postkreditbriefe sollen in Form eines Heftes (Größe
WM ■ 8% cm) ausgestellt werden , das zehn Quittungsformu-
lare für die Abhebung von Teilbeträgen enthält ; sie können auf
alle durch 60 teilbare Summen bis 3000 Mark lauten . Die
Gültigkeitsdauer beträgt vier Monate . Die Ausfertigung der
Postkreditbriefe wird den Postscheckämtern übertragen . Be¬
stellungen nimmt außer diesen jede Postanstalt entgegen . Der
Besteller hat den Betrag , auf den der Postkreditbrief lauten
soll, mit Zahlkarte zur Gutschrift aus ein Kreditbriefkonto bei
dem Postscheckamte, zu dessen Bezirk die Einzahlungsstelle ge¬
hört , einzuzahlen und auf dem Abschnitte der Zahlkarte Namen
und Wohnort des Einzahlers und derjenigen Person anzu¬
geben , aus die der Postkreditbrief lauten soll. Der Inhaber
eines Postscheckkontos kann den Betrag für den Postkreditbrief
von seinem Guthaben auf das Kreditbriefkonto überweisen . Der
Postkreditbrief wird vom Postscheckamt der vom Einzahler be-
zeichneten Person als Einschreibbrief unter „Eigenhändig "
portofrei zugesandt . Abhebungen , die ebenfalls durch 60 teil¬
bar fein muffen und auf 60 bis 1000 Mk . lauten dürfen , können
gegen Vorlegung des Postkreditbriefes bei allen Postanstalten ,
also auch bei den in kleinen Orten befindlichen Postagenturen ,
im Reichspostgebiet , sowie in Bayern und Württemberg er¬
folgen . Der Abheber hat seine Berechtigung zur Empfang¬
nahme von Teilzahlungen durch Vorzeigung einer auf ihn
lautenden Postausweiskarte nachzuweisen .

Als Gebühren sind in Aussicht genommen : 1 . für die mit
Zahlkarte zu leistende Bareinzahlung oder für die Ileber -
weisung von einem Postscheckkonto die nach der Postscheckord¬
nung festgesetzten Gebühren ; 2. eine Ausfertigungsgebllhr von
50 Pfg . ; 3. für jede Rückzahlung a ) eine feste Gebühr von
6 Pfg . , b ) eine Steigerungsgebühr von 6 Pfg . für je 100 Mark
oder Teile davon . Das Reichspostamt hat beim Vundesrat
eine diesbezügliche Ergänzung der Postordnung beantragt .
Der Bundesrat wird sich mit diesem Anträge demnächst be -
faffen .

^
* Ueber das Befinden der Prinzessin Wilhelm heißt cs in

der gestern abend veröffentlichten offiziellen Mitteilung : „ Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm hatte noch keine sehr
ergiebige Nachtruhe , doch ist das Allgemeinbefinden dadurch
nicht besonders beeinträchtigt und der Zustand als befriedigend
zu bezeichnen .

" Wie uns auf Anfrage heute vormittag mitge -
tsilt wird , war auch die letzte Nacht etwas unruhig : doch ist
der Zustand im übrigen befriedigend .

$ Aus dem Hofbericht . Der Eroßherzog nahm im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Geheimen Legations -
rats Dr . Eeyb , des Ministers Dr . Böhm und des Geheime¬
rats Dr . Freiherrn von Babo entgegen .

«f Das Fest der goldenen Hochzeit begingen am Samstag ,
wie mitgeteilt , die Eheleute Johann Georg Hartlieb in Rüp¬
purr . Seit 36 Jahren war eine solche Feier dort nicht mehr ge¬
sehen worden ; die ganze Gemeinde nahm daran lebhaften An¬
teil , etwa 300 Personen vvn nah und fern waren zur Hoch¬
zeitsfeier erschienen , und viele Telegramme trafen ein , u . a .
auch aus Amerika , Marokko , Spanien und Italien . Herr
Pfarrer Mayer hielt eine erbauliche Festrede . Der Eroßherzog
ließ dem Jubelpaare durch Herrn Polizeikommiffär Graf die
silberne Medaille überreichen . Die Festmusik stellte Herr Josef
Huber . Am Abend veranstaltete die Feuerwehr ihrem Grün¬
der zu Ehren einen Fackelzug , wobei Herr Hauptmann Fischer
ein begeistert aufgenomnrenes Hoch auf den Jubilar ausbrachte .

A Entgleisung . Heute früh entgleiste von dem Arbeiter¬
zug Nr . 732 , der 4 .66 Uhr über Durmersheim nach Rastatt
abfayren sollte , ein Wagen , sodaß der Zug nicht rechtzeitig
den Bahnhof verlassen konnte . Mit Verspätung konnte er
dann von einem andern Bahnsteig abgelaffen werden . Auch

Gedichte von Ernst Krautz.
Ä . II . Karlsruhe , 11 . Febr . Ernst Krauß , der junge süddeutsche

Poet , hat vor kurzem feine Gedichte unter dem Titel „Leben und
Liebe " in vierter veränderter Auflage gleichsam als völligen Neu¬
druck im ^ enisn -Verlag zu Leipzig erscheinen lassen (geb . S *K) .
Wem Augen gegeben sind, durch die Dichtungen eines Poeten hindurch
diesen selbst zu erblicken , der wird dies Buch mit besonderem Inter¬
esse durchblättern . Denn es ist wie das Tagebuch einer Seele , in dem
alle Stimmungen des Augenblicks , alle Lust und aller Ernst der
Stunde sich wieder spiegeln , so , wie ein träumendes , nachdenkliches
und vom Pathos des Lebens ergrisfenes Gemüt , die mannigfachen
Bilder des Seins auffing . Das ist einer , der sieht im Leben etwas
Geweihtes , etwas Geheimnisvolles , das taufend stille Fäden mit dem
All verknüpfen und es selbst mit dem Wunder der Allseele durchdrin¬
gen lassen . Das ist einer , der in den Menschei : nicht minder wie in
der Natur das Ewig -Göttliche ahnt und der dann wieder mit der
großen Naivität des Dichters genießend , staunend und dankbar durch
diese gotterfüllte Welt hindurchschreitet . So kommt es , daß ihm
Lieder gelingen , die wie kleine Ausschnitte aus dem Naturlebei : selbst
find und dann ai : Martin Greifs schlicht- innige Weise gedenken las¬
sen . Und so harft er wieder bald mit scheuen , bald mit leidenschaft¬
vollen Händen auf den geheimniserfüllten Saiten , aus denen das
Lied von Einsfein des Aienfchen mit Gott ertönt . Aus den Sprüchen
Goethes , Emerfons , Echellings :c ., die er den einzelnen Eedichtabtei -
lungen . vorausschickt , erkennt man , wie ernst es ihm um fein Ringen
ist und wenn er das gesamte Buch Karl Ernst KnÄt widmet , so
empfindet man auch die Seelenverwandtschaft , die den jüngeren Dich¬
ter auf diesem Gebiete mit dem älteren verbindet . Roch stürmt alles
mit dem überraschenden Reichtum des Seins und Geschehens auf ihn
ein , noch drängt es ihn oft weiter von Gedicht zu Gedicht , ohne daß
die Fülle der Gesichte ihm immer genügend Muße läßt , dem Ge¬
schauten die letzte dichterische Form zu geben , aber es ist dann wieder
so viel Edles und Tüchtiges und Reines , so viel von starker Begei¬
sterung Getragenes in seinen Dichtungen , daß inan sich dieses Ringen¬
den und Suchenden freut , dem doch fo manches Wertvolle gelang ,
dessen Eigenklang weitertönt über das Buch hinaus . Vielleicht wäre
hie und da weniger mehr gewesen , vielleicht hätte manche (Belegen -.

_ _
~ Sette K

einige andere einfahrende Züge erlitten durch den Anfall
Verspätungen . Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen .

Lieferfristzuschlag in Belgien . Die belgische Staats¬
buhn hat wegen außergewöhnlicher Verkehrsoerhültniffe auf
ihren Liiiien von : 10 . l . Mts . ab einen Liefcrfriftznfchlag
zu den reglenwntarifchen Lieferfristei : von 10 Tagen für alle
nach Belgien bestimmten oder durch Belgien durchzuführen -
den Frachtgutwagenladungen festgesetzt . Die Dauer der Maß¬
nahme ist noch unbestimmt . Sie bezieht sich nur auf Fracht -
Wagenladungen , nicht auch auf Eil - und Frachtstückgut oder
Eilgutwagenladungen .

A Die Ihlchkerwe des Vereins bildender Künstler , die sich gestern
abend im „Kühlen Krug " in ähnlichem Rahmen wie die Hauptkerwe
der Samstagnacht abspielte , brachte wiederum außerordentlich viel
Humor und frohe Geselligkeit auf die Beine . Die Urwüchsigkeit der
„Wibervölker " und Männer hatte in den verfloffenen Tagen rasche
Fortschritte gemacht , sodaß man köstliche Typen uiü > Intermezzi kern¬
echter Art beobachten konnte . Mit strahlenden Augen und kräftigen
Juchzern folgten sie den lockenden Klängen der Musikanten und ent¬
wickelte !: auf dem Tanzboden einen Schneid und eine Ausdauer , wie
sie selbst vvn dem schuhplattelnden , oberbayerischen Gebirgler nicht
übertroffei : werden kann . Und je weiter die Stunde vorrückte , desto
köstlicher wurde die Stimmung , bei Alt und Jung . Zu dem tadel¬
losen , vollmündigei : Markgräfler gab es noch tadellosere Münchener
Weißwürste , sodaß es schließlich kein Wunder war , wenn sich dement¬
sprechend Fröhlichkeit uick> Gemütlichkeit bei den Festbesuchern mehr
und mehr zu guter Mischung paarten . Und wenn —^ wie dies ja
leider bei all diesen Veranstaltungei : der Fall ist — nicht auch hier
der „grauende " Morgen der Fidulität ein gewaltsames Ende gemacht
Hütte , wer weiß , ob dieselbe nicht zur Stunde noch weiter „tagte " .

efc Der Karlsruher Liederkranz brachte am letzten Montag abend
seinen : langjährigen verdienten Bereinsmitgliede Herrn Photograph
Ernst Hardock zur silbernen Hochzaitsfeier ein Eesangsständchen . Der
Vereinspräsident Herr Geh . Hofrat Rebmann widmete den Jubilsren
herzliche Worte der Anerkennung und überreichte eine hübsche Blumen¬
spende . Mit einem Sängerspruch endete diese kleine Feier .

) : ( Liederhalle Karlsruhe . Man schreibt uns : Kommenden Savls -
tag werden sich die Liederhaller und Liederhalleriimen zu echtem
frohei : Treiben in der Festhalle einsinden . Bauern -Ball lautet die
Idee des diesjährige !: großen Kostümfestes . Besoi :dere Aufmerksam¬keit wird wohl der Ausfiihrung eines besoi:ders eingeübten Bauem -
tanzes geschenkt werden . Die altdeutsche . Weinstube wird sich als
Baueriffchenke darbietei : und eine Dachauerkapelle mit ihren Original ,
vorirägen große Anziehungskraft hauptsächlich auf die älteren , nicht
mehr so tanzfrohen Herren ausüben . Karten für einzuführendo tai :z -
lustige Herren zu 1 Mark werden am Freitag , den 13. Februar , nach ,
mittags von 2 bis 3 Uhr im Vereinslokal abgegeben .A Eine zweite Damen - und Fremdensitzung hält die Karneval-
gesellschaft des Gesangvereins „Badenia " am Sonntag , den 15. Fe¬bruar , nachmittgas 4 Uhr , im Saale zun : „ Kühlen Krug " ad . Zu
dieser Sitzung hat wiederum die Artillerie - Kapelle Nr . 50 unter
Musikmeisters Schotte Leituirg de !: musikalischen Teil übernommen .Ei :re große Anzahl der bewährtesten Büttenredner , wie Badeniamül -
ler , Deininger , Allgeier . Stommel usw . werden für Unterhaltung
und Humor sorgen . Auch auswärtige Karneoalsgesellschaften werden
Vertreter zu dieser entsenden .

§ Unfall . Eine in der Garteitftratze bedienstete Köchin
kippte gestern beim Reinigen von Fensterscheiben mit dem
Stuhle , ausi . dem sie stand , um , fiel mit dem linken Arm in
die Scheiben

"'und zog sichschwere Schnittwunden und Sehnen¬
oerletzungen zu . Sie mußte ins städt . Krankenhaus aus¬
genommen werden .

8 Unfall mit Todesfolge. Am Akontag abend kam der
34 Jahre alte verheiratete Schloffer Gotlied Bühler aus
Sulzb '

ch in der Eisenbahnhäuptwerkstätte zwischen die Pfuffcr
zweier Eisenbähnwagen und wurde in schwer verletztem Zu¬
stand ins Krankenhaus - ingeliefert , wo er bald nach der Ein -
lieferung seinen Verletzungen erlegen ist .

8 Diebstahl . Ein Vierfaß Nr . 15 365 mit 53 Liter Berthold -Bräu
wurde am Samstag vormittag in der Kronen - oder Durlacherstraße
von einem Bierwagei : herunter entwendet .

8 Festgenommen wurde ein Hausbursche aus Eengcnbach , der
seiner Vermietern : hier eiir Sparbuch entwendete , 230 Mark abhobund flüchtig ging . _

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 11 . Febr . (Tel .) Die : i: der Konkurs - und

Betrugsaffärc vor kurzem aus der Haft entlassene Majorswitwc
Griesinger , sowie die in die Affäre verwickelten Personen wur¬
den einem Beschluß des Oberelandesgerichts zufolge wieder in
Haft genommen , da Fluchtverdacht vorliegt.

Selz , (U . -Els.) , 11. Febr. Ein Personenautomobil, das
von Speyer nach Mülhauscir unterwegs war , ist vorgestern
nachmittag zwischen hier und Beinheim total verbrannt . Das
Feuer entstand durch Explosion des Benzinbehälters . Die In¬
sassen , zwei Reisende , konntei : sich durch rasches Abspringen in
Sicherheit bringen ; der Chauffeur erlitt beim Abstellen des
Motors an den Armen Brandwnnden . Der Wagen soll einen

heitsstrophe zum Beste :: der ciicheitlichen Gesamtwirkung fortfallci :
können , aber wer wird nicht einen Poeten verstehen , dem sein
eigenes Schaffen als ein Geschenk des Himmels erscheint , vor dem ihn
selbst eine Andacht erfüllt . So wird das Buch dieses großäugig vor
dem Leben stehenden Poeteir für viele Leser ein Freund in Stunden
sein , da das Herz erfüllt ist von der Schwere der Welt und nach einem
inner, : Ausgleich verlangt . Dem : all diese Stimmungen und
Empfindungen walten auch ii : den Gedichten von Ernst Krautz vor
und finden in ihnen ihre poetische Gestaltung . In seiner der Reife
zndrängendei : Entwicklung verheißt uns der Dichter sicherlich noch
manche schöne Gabe . Wir werden sie gern und dankbar entgegen
neymeir .

Kleine Zeitung.
8 Der Vater . Der berühmte Bildhauer Houüon hatte nach der

Aufstellung seiner Voltairestatue im „ Französischen Theater " zu Paris
freien Eintritt zu allen Vorstellungen erhalten . Einmal wurde er
durch eine, : Saaldiener aufgehalten , der ihn nicht kannte und ihn nach
seinem Ran :en fragte . Houdon antwortet : „Ich feilt der Urheber von
den: da . ." und zeigte dabei auf die Statue . „Sehr gut , bemerkte der
Diener , Sie sind also der Vater des Herrn de Voltaire " .

A Chinesische Kunstschätze . Das Fehlen der schönsten Schätze der
altchii :esischei : Kunst , die einen willigen Markt in Europa und
Amerika gefunden haben , bereitet dei : Chiiresen viel Kopfschmerzen ,
und in den gebildeten Kreisen Chinas macht sich der Wunsch nach
Schaffung eines Ratioimlmuseums in Peking rege . Erst kürzlich ist
eine größere Sendung von alten Gemälden , altem chinesischen Kunst¬
porzellan , gemalten Windschirmen und Hunderten voi / Jädevasen
vom Sommerpalast in Jehol in Pekii :g eingetroffen . Vorläufig sind
die Schätze , die einen unermeßlichen Wert repräsentieren , in der
Wujing - Halle des Palastes untergebracht . Diese Schütze und die aus
dem alten Palast in Mukden würden zusammen einen wertvollen
Grundstein für ein Rationalmuseum bilden . ^Es heißt , daß die Chinesen , wem : diese wertvollen Schätze alter
Kunst , die über das ga ::ze Land zerstreut sind , nicht gesammelt wer¬
den , ins Ausland gehen müssen , um die Kunst ihrer Vorfahren be¬
wundern zu können .
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Wert von lOOOOMk̂ gehabt haben , von denen 700» Mk. durch
Versicherung gedeckt sind .

Pon der Krrflsrhifsahrl.
— Bueuos -Aires , 11 . Febr . (Tel .) Der argentinische Flieger

Newberg hat auf einem Morane -Eindecker mit 6275 Meter Höhe einen
neuen Höhenweltrekord aufgestellt._

Neues vom Ozeanfluge 1914 .
Kf . Dieser Tage hat der Amerikaner Rodman Wanamaker , ein

schwor reicher Kaufmann , dem amerikanischen „Aeroklub" brieflich
mitgeteilt , das; er im kommenden Sommer eine lleberfliegnng des
Ozeans veranstalten werde . Jetzt kommen über diesen Plan , der im
Unterschiede von sonstigen amerikanischen Weltmeerüberfliegungs -
träumen Hand und Just zu haben scheint , die ersten Nachrichten über
Einzelheiten in Europa an .

Wanamaker stellt das Geld dafür zur Verfügung , 200 oder
400 000 Mark , je nachdem wieviel nötig ist, und die geistige Arbeit
liefert der bekannte amerikanische Flugzeugerfinder Glenn Curtist.
Das Flugzeug , das als erstes das Atlantische Weltmeer überqueren
soll, ist bereits seit Monaten im Vau . Es ist, verglichen mit den
üblichen Flugzeugen , riesenhast gebaut , denn es hat eine Spannweite
von über 25 Metern . Anstelle der üblichen Motoren wird ein sol¬
cher von 200 Pferdekräften eingebaut , und Curtist rechnet darauf , dah
das Flugzeug 60—100 Meilen (96—160 Km) in der Stunde erreichen
kann . Die Gondel ist größer als sonst . Sie soll zwei Flieger , außer¬
dem Brennstoff und genügend Mundvorrat für die Reise von fast
8000 Km aufnehmen können. Alles , was zur Steuerung gehört, ist
doppelt vorhanden , und zwar so , dah jeder Flieger einzeln das Hebel¬
werk meistern kann, und dah auch ein Zusammenarbeiten beider
möglich ist. Das Ozeanflugzeug ähnelt dem „fliegenden Boot "

, mit
dem Glenn Curtist selbst vorzügliche Flüge ausgeführt hat . Die Luft¬
schraube befindet sich jedoch nicht hinten , sondern vornen , und der
eigentliche Bootskörper ist noch torpedoähnlicher , als bei dem „flie¬
genden Boote". Der Erfinder rechnet mit der Möglichkeit eines hef¬
tigen Niedergehens aufs Wasser, und dem soll der Rumpf gewachsen
sein . Die Flügel können nach einem Niedergehen aufs Wasier ab-
montiert werden , sodah von dem Flugzeuge ein Rettungsboot übrig
bleibt .

Was den Flug selbst angeht , so rechnen Wanamaker und Curtist
darauf , dah das Flugzeug die Reise von St . Johns (Neufundland )
nach der irischen Küste in einem Tag ausführen kann. Es soll in
8—4000 Meter Höhe geflogen werden , wo starke Winde die Eigen -
bewegung des Flugzeuges unterstützen. „Gelingt der Flug in diesem
Sommer nicht, so wird er wiederholt ", so sagt Wanamaker ziemlich
optimistisch . Wanamaker und Curtist denken nicht daran , mit dem
Ozeanfluge Geld zu verdienen , sie rechnen nicht auf Preise , sondern
verfolgen wissenschaftliche und ideelle Zwecke. Der Ozeanflug soll
nämlich den hundertjährigen Frieden zwischen England und den Ver¬
einigten Staaten symbolisieren, und daher soll die Bemannung des
Flugzeuges auch aus einem Engländer und einem Amerikaner be¬
stehen . Ein englischer Flieger ist bereits gewonnen : Leutnant Porte
fliegt bereits seit einigen Monaten einen Curtitzflieger ; er wird
bald Mittelmeerflüge unternehmen und hofft dann , dem Ozeanfluge
gewachsen zu sein. Der amerikanische Teilnehmer der Besatzung ist
noch nicht bestimmt.

Permifchle».
= Berlin , 11. Febr . (Tel .) Zu einer aufregenden Szene

kam es gestern abend in der Berliner Straße in Tempelhof.
Ein dort wohnender Schlaffer erlitt einen Wutanfall . Er warf
sämtliche Gegenstände aus seiner Wohnung , darunter eine bren¬
nende Lampe, auf den Hof. Der Hauswirt benachrichtigte die
Polizei . Als die Beamten kamen, verbarrikadiert « sich der
Tobsüchtige und erklärte , er werde Zeden» der ihm zu rrahe
komme, mit dem Beil erschlagen. Schließlich mußte die Feuer¬
wehr zur Hilfe gerufen werden, die den wilden Mann mit einer
Schlauchleitung so weit beruhigte , daß er gefesselt werden
konnte.

= Leipzig, 11. Febr . (Tel .) Das Reichsgericht beschäf¬
tigte sich gestern mit einem Einspruch gegen das Urteil des
Landgerichts I in Berlin . Dieses hatte die Unbrauchbar¬
machung von 43 Ansichts-Postkarten verfügt , die eine Wieder¬
gabe von Kunstwerken enthielten , die auf öffentlichen Straßen
und Plätzen in Berlin Aufstellung gefunden haben . Der Reichs¬
anwalt erkannte an , daß das Landgericht den Begriff der Un¬
züchtigkeit verkannt habe, da die Ausstellung nackter Personen
nicht ohne Weiteres als unzüchtig anzusehen sei. Auch die öffent¬
liche Ausstellung von Nachbildungen solcher Kunstwerke ver¬
leihen diesen nicht ohne weiteres den Charakter der Unzüchtig¬
keit . Er beantrage daher Aufhebung des Urteils . Die Urteils -
verkündlgung erfolgte nachmittags . Ihr zufolge wurde das
Urteil über die Einziehung und Unbrauchbarmachung der 43
Postkarten aufgehoben und die Sache an das Landgericht II
Berlin verwiesen . In der Begründung heißt es : Ein Bild des¬
halb für unzüchtig zu erklären , weil es einen nackten Körper
darstelle, fei nicht zulässig . Das Urteil sei nicht haltbar , da es
die Postkarten mit Unrecht in Bausch und Bogen für unzüchtig
erklärte . Das Landgericht habe selbst anerkannt , daß die Re¬
produktion den Originalen durchaus gleichwertig seien . Des¬
halb habe auf die Aufhebung des Urteils erkannt werden
müssen .

— Weipert i. Böhmen. 10 . Febr . Der Kleinhäusler Franz
Riemer in Lauten , Vater einer Familie von 15 Personen , lebte in
großer Not , als er mit einem Los 80 000 Kronen gewann. Riemer
zeigte sich nicht sonderlich aufgeregt über den Gewinn . Er ging nach
Weipert in das Bankhaus , erhob den Gewinn und begab sich nach
Hause, worauf er sich einschlost. Als seine Angehörigen nachschauten ,
gewahrten sie , wie Riemer eine Banknote nach der anderen an einer
Kerze verbrannte . Er war plötzlich wahnsinnig geworden und hatte
berefts 47 Stück Tausendkronenscheine verbrannt - Mit großer Mühe
konnte er gebändigt werden.

= Kiew , 11 . Febr . (Tel .) Im Zusammenhang mit dem
rätselhaften Morde in Fastow , wo man den jüdischen Knaben
Paschkow mit 13 Stichwunden am Halse tot aufgefunden hatte ,
ist gestern der Vater des Ermordeten und sein jüdischer Kommis
verhaftet worden . Der Leichnam des Knaben wurde wieder
ausgegraben und zur gcrichtsärztlichen Untersuchung nach Kiew
gebracht.

= Oruro (Bolivia ) , 11. Febr . (Tel .) Durch die
Explosion einer Dquamitniederlage in der Zinnfabrik von
Esqueltas sind mehrere Personen getötet und eine Anzahl ver¬
wundet worden . Auch in der Stadt wurde beträchtlicher
Schaden angerichtet.

Die Ueberschwemrnirnge« in Westprerrtzeii .
!--- Königsberg , 11 . Febr . (Tel .) Zu den Uebcrsthwemmuuseu im

Memeldelta wird von maßgebender Stelle niitgeteilt , daß vie Hoch¬
wassernot, die Hauptursache der Ueberschwemmungen. vorläufig noch
nicht beseitigt ist. Pionierkommandos arbeiten fortgesetzt daran, die I Präsidenten Benizelos und Pafitsch teilnahmen. Die
Bewohner und da» Vieh aus den durch das Wasser abaesthnittenen j letztere« reifte« abends zusammen nach Belgrad ab.

Ortschaften in Sicherheit zu bringen . Zur Unterbringung und Ver¬
sorgung der Geflüchteten mit Lebensmitteln und sonstigem Bedarf , ist
eine vom vaterländischen Frauenverein in Heydekrug eingeleitete
Hilfsaktion im Gange . Die augenblickliche Slot ist groß. Der Schaden
an Gebäuden, Bieh und Gut ist unübersehbar , wird sich voraussichtlich
auf viele Hunderttausende belaufen . Die öffentlichen Sammlungen
der Ppovinzialhilfskomitees werden fortgesetzt. Bis heute wurden
durch die Pioniere etwa 300 Menschen aus Lebensgesahr gerettet
und etwa 150 Stück Vieh geborgen. Zur Zeit sind die Pioniere damit
beschäftigt, 1500 Menschen » die durch das Neueis vom Land abge¬
schnitten sind . Lebesmittel zuzufiihren. Dre Wasserstände im Ruß -
stromgebiet sind etwas gefallen . Es besteht keine besondere Gefahr fiir
die überschwemmten Ortschaften. Solche würde aber wieder eintreten ,
falls durch steigendes Wasser, die in Schmallenningken bei Ragnit
bestehende Eisstopfung gelöst wird , bevor die Mündungen des Ruß
stromes vom Eis befreit sind.

Ein Tiger in den Straßen von Brüssel.
— Brüssel, 11 . Febr . (Tel .) Das Erscheinen eines Tigers ver¬

setzte gestern einen ganzen Stadtteil von Brüssel in die größte Auf¬
regung . In dem Vorort Jxellrs befindet sich seit einiger Zeit eine
Menagerie Hagenbecks . Als gestern Angestellte derselben die Raub¬
tiere ftittern wollten , entwich ein riesiger Königstiger aus einem der
Käfige , ohne daß es jemand bemerkt hatte . Das Raubtier erschien
plötzlich auf dem Marktplatze von Jxelles , wo gerade Markt ab¬
gehalten wurde . Ruhig schritt er bis in die Mitte des Platzes , wo
er sich nach allen Seiten umsah. Marktfrauen und Käufer ergriff
beim Anblick des Tigers die größte Panik . Alles stob in wilder Flucht
auseinander . Der Tiger , der nicht die geringsten Angriffsgelüste
zeigte, ging majestätischen Schrittes quer über den Platz in einen
Tabaksladen , wo er sich zum größten Schrecken der Verkäuferin hinter
den Ladentisch legte . Er war im Begriff einzuschlafen, als zwei
Wärter der Menagerie auf dem Plane erschienen und ihn in einen
eiligst herbeigeschafften Käfig Hineintrieben . Kurz darauf erschien
auch ein ganzes Heer von Polizisten , mit Revolvern und Totschlägern
bewaffnet , jedoch zu spät, denn die Bestie war bereits hinter Schloß
und Riegel .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

----- Berlin , 11. Febr . Die Reichstagskommisfio» zur Be¬
ratung der Frage des militärischen Waffengebrauches wird am
nächsten Dienstag zu ihrer ersten Sitzung zusammentreten .

1 . Paris , 11. Febr . (Privattel .) Die Untersuchung gegen
den bei Toul verhafteten Spion Burgard nimmt ihren Fort¬
gang . Burgard bestreitet , mit seinem richtigen Namen Luther
zu heißen und erklärt , niemals seinen Namen geändert zu
haben . In seinem Verhör sind jedoch vielfache Widersprüche
zutage getreten . Man nimmt an , daß Burgard sich schließlich
doch noch zu einem Geständnis bequemen werde.

— Washington , 10. Febr . Im Weißen Haus hat eine Bespre
chung zwischen dem hier weilenden englische » Gesandte« in Mexiko,
Carden , und dem Präsidenten Wilson stattgefunden , in der die mexi¬
kanischen Angelegenheiten behandelt worden sein sollen.

— Washington , 10. Febr . Wie das Marineamt erfährt , sind die
Truppen der Mächte, die während der letzten Wirren aus Haiti die
internatonale Schutzwacht in Port au Prince gebildet haben, wieder
zurückgezogen worden.

= Newyork, 11 . Febr . Carnegie hat seine zehn Millionen -
Friedensstiftung durch eine Stiftung von zwei Millionen Dol¬
lars ergänzt um die Sache des Friedens durch die Kirchen der
verschiedenen Bekenntnisse zu fördern . Ein Teil der Zinsen
soll der Friedensliga der deutschen und englischen Geistlichen
zugewendet werden.

--- Newyork, 10 . Febr . (Tel .) „Daily Chronicle " meldet
von hier : In der Interstate Commerce Kommission sind auf¬
sehenerregende Enthüllungen über Diebstähle im großen bei
der New Haven and Hartfordbahn gemacht worden . Ein
früherer Vorsitzender der Kommission erklärte , daß eine Summe
von 28 Millionen Mark verschwunden sei. Senator Noris er¬
klärte , die Gesellschaft sei ausgeranbt worden und er hoffe zu¬
versichtlich , daß die Schuldigen entdeckt und zur Verantwortung
gezogen würden . Senator Hitchoch erklärte , die Männer , welche
die Gesellschaft ruiniert und die Aktionäre bestohlen kätten ,
hätten sich zu gleicher Zeit als gemeinnützige Puritaner auf¬
gespielt.

Die Tagung des Landwirtjchaftsrats i« Berlin .
Berlin , 10. Febr . Der Deutsche Landwirtschaftsrat faßte im

weiteren Verlauf der Beratung über die landwirtschaftliche Vorberei¬
tung der Handelsverträge auf Antrag des Grafen von Schwerin-
Lew itz einen längeren Beschluß , in dem er anerkennt , daß die gegen¬
wärtige Handelspolitik und die seit 1906 geltenden Handelsverträge
im allgemeinen für das gesamte Erwerbsleben sich in hohem Maße
bewährt haben und daher kein Anlaß zu einer grundsätzlichen Acude-
rung dieser Politik vorliege . Dennoch enthalte der Generaltarif , na¬
mentlich der gegenwärtige Vertragstarif , verschiedene für die Land¬
wirtschaft, den Weinbau und die Gärtnereien sehr nachteilige Mängel ,deren Abstellung dringend erwünscht erscheine .

i— Berlin , 11 . Febr . Anläßlich der Tagung des Deut¬
schen Landwirtschaftsratrs .hatten gestern Staatssekretär Dr .
Delbrück und seine Gemahlin Einladungen ergehen lassen ,
denen eine überaus ansehnliche und zahlreiche Gesellschaft
Folge leistete. Unter den Erschienenen bemerkte man den
Präsidenten des Landwtrtschaftrates Graf Schwerin -Löwitz ,
zahlreiche Vertreter der Reichs- und Staatsregierung , Ober¬
bürgermeister Mermuth , zahlreiche Reichs- und Landtags¬
abgeordnete mit ihren Präsidenten und andere mehr.

Die Lage in Portugal .
— Lissabon, 11 . Febr . Vizepräsident Machado stellte gestern in

der Kammer die neuen Mitglieder der Regierung vor und verlas das
Programm des neuen Kabinetts . Es enthält eine Amnestie, ins¬
besondere für politische Vergehen und eine Revision des Trcnnungs -
gesetzcs. Die Verwaltung soll im Sinne einer Beruhigung der Partei -
leidenschaften geführt werden . Die Führer der Demokraten , der
Unionisten und der Evolutionisten erklärten sich mit dem neuen Pro¬
gramm einverstanden.

T . Madrid , 11 . Febr . (Privattel .) Zm Laufe des gestrigen
Abends kursierten hier unkontrollierbare Gerüchte über Monar¬
chistenunruhen im Norden Portugals . So soll in einem Dorfe
des Nordens die portugiesische Gendarmerie verschiedene Waf¬
fenlager der Royalisten entdeckt haben . Als die Gendarmerie
diese Waffenlager beschlagnahmen wollte , kam es zwischen ihr
und den Bauern zu blutigen Kämpfen . Auf beiden Seiten gab
es viele Verletzte.

Die Lage auf dem KaLkan.
— Bukarest, 11, Febr . Im Königspalast fand gestern ein

Frühstück statt , an dem der griechische Kronprinz , die Minister¬
beiden
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— Petersburg , 10. Febr . Der Kronprinz von £>**$***

von hier abgereist.
Zur Thronbesteigung des Prinzen z « *

Durazzo, 10. Febr . Der Haushofmeister
ist mit dem - - - ^
Hofdienstes hier

zu Wied » Hauptmann von Trotha ,
Bcrghausen und einem Teile des
getroffen.

I?. Durazzo, 11 . Febr . (Privattel .) Der Korresps ^
des „Tageblattes " schreibt unterm 3 . d . Mts . von h^ > ^
der Christenhaß besonders in Dnrazzo und Umgebung >

^
lich zur Schau getragen werde. Essad Pascha 1)0"? Jg ,
Christen alle Waffen abnehmen lassen , während die
medaner bis zu den Zähnen bewaffnet umhergehen.

= Rom , 10. Febr . Der Prinz zu Wied hatte heut«
1 Uhr in der Lonsulta mit dem Minister des Aeußern in San » _ ^
eine zweite längere Unterredung , an der auch der Generalsen ^
Ministerium des Aeußern und Baron Aliotti . der für den p
italienischen Gesandten in Albanien in Aussicht genommen zp
nahmen . Von der Lonsulta begab sich der Prinz zu Wied i
suche des Ministerpräsidenten Giotitti . Der König hat deinJP ^
das Großkreuz des Ordens vom Heilige« Mauritius »nd Lazm »» -

liehen .
= Rom , 10 . Febr . Die „Tribuna " erklärt : Gegenüber ^

heute früh veröffentlichten Phantafiegerüchten über einen ^
geblichen Besuch des Prinzen zu Wied im Batikan erhal^ ^
die Mitteilung , daß alle diesbezüglichen Gerüchte »oun
unbegründet sind. , g*

Kriefkasten.
(Anfragen fönnett nur Berücksichtigung finden, wenn die
Abannementsauittungund 10 A für Portoauspaben beigefugr " ^

Nr . 999 6 . S . in Z. : Wenn Sie das unrichtige DienstzE ^ ^ «
stichhaltigen Gründen anfechten köi .nen, so können Sie den BelA
wog beschreiten. Ein Dienstzeugnis soll das DienstoerMte ; j

dessen Dauer bescheinigenund sich auf Verlangen auch auf
Führung erstrecken . Von jedem Beamten wird Schuwenfretyê F
ausgesetzt. Schuldemnachen kann sehr wohl eine erfolgreüh^ ^
tätigfeit erschweren . Eine andere Stelle können Sic nicht T . jg
sondern müssen um eine solche nachsuchen . Auf erhöhte Pen >u>
Sie nach unserm Dafürhalten keinen Anspruch. Ob Sre ^
Sterbekasse einen Vorschuß erhalten , erscheint uns nach den « ^
sehr fraglich einen Versuch können Sie machen . Wir sind der , ^
daß der Fall sich gütlich besser erledigen läßt als durch
schwerde . ( 114)

A. S . in D. : Konsumvereine (Vereine zum gemelM -^ u ^
Einkauf von Lebens - oder Wirffchaftsbedürfnissen im Gros
Ablaß im Kleinen ) dürfen im regelmäßigen Eejchaftsverkem . M
nur an ihre Mitglieder oder deren Vertreter verkaufen. Diese

welche !0
schrünkung findet auf landwirtschaftliche Konsumvereine , ©eiw *

Haltung eines offenen Ladens die Vermittlung des Vezû " .^ P
Natur nach ausschließlich für den landwirtschaftlichen J ’VcrtD#
stimmten Waren besorgen, hinsichtlich dieser Waren keine An
Der Verkauf an Nichtmitglieder ist an den Verkaufspersonen

s,
' _ _ andern -PrLri#auch an den Mitgliedern , welche ihr« Legitimation ander«

überlassen. Eine Konkurrenz von Konsumvereinen (ZLuji »''t
oder Gemeindeausschreibungen aus ähnlichen Gründen übery»^
in Frage kommen . (115) . m# ^

G. R . SB. : Heber die Laufbahn der deutschen Lehrer F
lonien und die Gesuche um Verwendung in den Kolonien {8*
in unserer Abendausgabe vom 4 . Dezember 1913 Nr . 566 v «

^ tr
ausführliche Notiz gebracht, die Sie Nachlesen oder sich ar» *

treffenden Zeitungsausgabe anschaffen können. (117)
E . V . i. Rutzh . : Wegen der Aufwandsentschädigung ' r

reiche Familien vergleichen Sie unsere Artikel vom16 .
1. Februar . In Ihrem Fall besteht Anspruch auf die
mit dem Gesuch warten Sie aber besser noch zu, bis die AN ■

bestimmungen zum neuen Gesetz verkündet find . (118) ,*{«
A. V. Khe. : Wegen Befreiung von der Militärpflicht F ®

,# *

brechen müssen Sie sich an den Ziviloorsitzenden der cpfir
und zwar am besten mündlich richten. Etwaige körper hcis ,
stellt der Arzt fest. Wir raten Ihnen , die Musterung
kommen zu lassen . (124)

« aflerttarrs ves Rheins . iv)

Vergnügungs - und Vereins -Anzels
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil S« er e

Mittwoch , de» 11 . Februar _ Fr
Kolosseum . 8 Uhc Vorstellung . Gastspiel der Exl -Bühne,
1. K. Kynologenklub . S Uhr . Versammlung im Landsrn
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe im Palmengarten .
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8% Uhr Vereinsadend rw » .

wie es unfern Großmüttern
mit 60 Zähren jung zu erfchew ^

„Es ist merkwürdig ", äußerte sich kürzlich ^tu
Chemiker, „daß heutzutage so viele Frauen alle wogund
in ihrem Gesichte anwenden , die häufig recht kompl^^ sich i>
oft nicht ungefährlich sind : dies in der sicheren Erwar w
ihrer Runzeln und anderer Schönheitsfehler 3«‘ | n
diesen Zweck doch so leicht durch Anwendung des Letter
Mittels erreichen könnten , dessen sich schon unsere Gro
haben . Früher bewahrte sich eine sechzigiahrtge trrau dw iiJJ
nismäßig jugendliches Aussehen : heutzutage aber WH”
Frauen schon vor dem dreißigsten Lebensiahr wurde
Falten aufzuweisen. Und trotz vieler Experimente M
nichts Neues erfunden , was sich so effektiv orfvresen
altmodische reine Parinolwachs, wie man cä, dann
Drogerien bekommt. Wenn alte Histörchen wahr üJJ

' ffgjjenS . AfackH
die berühmtesten Schönheiten des französischen c jWjfl
Recamier, Madame du Barrtz und andere , lcdiglmi o

^^ z
Mittel die lange Erhaltung ihres jugendfrischen ,
Parinolwachs scheint innerhalb weniger Tage die uveri ^ sich « iS,
Hautparükclchen zu absorbieren und wegzunehmen . R fÄ
natürlicher Weise gelöst haben. Dadurch tritt dann M-j „xl lijK
findliche bubschc , natürliche , neue Haut iiutagc . Das .
unschädlich und kann auch der zartesten Haut Nichts a ngitctiJ&MCyL
es von Frauen mit bereits sehr tiefen Ltmen und -7».^ *
sehen, und in kurzer Zeit verschwand fast icde Spur ssigfE
fehler . Meine eigene Tvchter nähert sich ^

fllcntcn 1
„ }

erhält sich aber ihr Gesicht so jung und frisch, daß die
. " " • ' " " -für sünfunddrcißig halten.

"
Das Vorstehende weist auf

unschädliches Mittel zur Pflege ,
cin

hin , daß e s im Interesse der Leier
veröffentlicht sei .

in « en

•Istr***'

l»d . - W . Bert ^ enfabfiK
Kunsthandlung und Ran

Karlsruhe i. B .v ^ a 'sS?
muwicD zwischen Wald e

um
Wanflbitöerscfeinaft, BilteEinpajgEL ^

. .. Pulver , Dr .

E. Büchle
Größtes Spezialgeschäft für

Errlhaarungs
Franz Kuh «, Kronen -P . .
Vieler , Parf, , Kaiserstr . 228 sowie tu

fenbfäd ] hfWnjO
» ^ :
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^ ohl Mittwoch , den 11 . bis Montag , den 16 . Febr . kommen in allen Abteilungen die
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it unter Preis zum Verkauf.
Große

Große
Große

Große

Große

Große

Große

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

§]d )l. Elsässer Sucher Cretonne, Renforce. Macco . Meter jetast 18 28 38 45 -D 889
halbleinen 150/160 cm breit Aleter jetzt 75 Hk 95 ; 1,25 1,40 SO/82 cm breit Meter jetzt 38A 55# 88M
%feiSSe Fantasie 130 em breit, moderne Dessins , glanzreiehe Ware . Meter .jetzt 55 $ = 85 ^ 1,10 1,35 1,50

pelzpiqu4> und Crols^ gute Qualitäten . Meter jetat 26^ 30 # 38 # 45^ 62#
bedruckte Couverture , Cretonne u. Satin so/82 cm br Mtr. jefet38^ 48 ^ i3o ® k. Mti. jetet88^ 80 #
echtrot 8ottbarChent federdichte Qualitäten , 80 cm br. . . . Mtr. jetzt 85 9p. 85 130 am br. Mtc jetzt 85 ^ L35

handtuchzenge roh und gebleicht, besonders preiswert . . ? . . . . . Meter jetzt 13 P 18 26 38 P 45HÜ
Große Posten prottier - Tilcher . . . . 42 ^ 88 ^ 80 ^ Große Posten gade -7ficher . . . 1,55 1,85 2 .45
Große Posten ahgeIIaSSte J( 8lld “TÜ£ h6r Gerstenkorn, Drell , Damast , gesäumt u. gebändert. % Dtzd. jetzt, ML 1,25 1,70 2,25 3,25

Die Restbestände in

Trikoiagen
^onnalhBmtteti, Einsatxhemden, Beinkleider ,
Unterjacken , Vinterqnalitäten . . mit 25 % Rabat !

Grosse Posten aussortierte

Schürzen
Damen- und Kinderscbfozen , beste Stofle,
in guter Verarbeitung . mit 25 % Rabatt

Große Posten Gardinen am Stück, schmal Meter jetzt 28 ^ 35
Große Posten Gardinen rihgepaüt, moderne Muster . . . . . .
Große Posten Madras - und Ceinen - Garnitnren ea. %
Große Posten Idolldockon mit Baumwollkette und reinwollen
|

,imU| | | | i ! | | | | | | | | uilHIIIII !lllilllUlllimilllllllllllllllIIIIIIII ! ll ! lillII ! llHlllimi !Iii ! lill ! ! lllllllllim

| Große Posten =

( Damen -Wäsche |
| Hemden , Beinkleider, Untertaillen, |
i Stickerei -Röcke , Nachthemden , Garnituren =

HS 50 V Gardinen am Stück , hrsit Meter jetzt 58 fy. 80 N 1,25

. das Fenster jetzt 1 . 3,38 4 *50 8,00 7,50 8,25
unter Preis . das Fenster jetzt 6,75 8,75 10,50

jetzt 5 .25 7 .25 9 .00 13 .75

= Auf sämtliche |

Rester

jetzt mit 30 % Rabatt
= in Baumwolltüchern , Leinen, Halbleinen, Damast , Piqnb und Croise , Bettkattun , |
= Handtuchzeug , Gardinen, Linoleum, sowie in weißen , schwarzen und farbigen £
= Damenkleiderstoffen , Herren - und Knabenanzugstoffen =
= . 5

| vom II .
i bis 16 . Februar 30 % Rabatt

U'inninimmmmiimiimmiiiiimiimiiiiiiiimmMiiiiiMiiiiiiifiiimHiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

| Auf sämtliche Artikel |
| des regulären Lagers |

Il0 % Rabatt ! )

niuuiimiiimiiiiiuiiiiimiimiiiiHiiiiimimuuiiiiHiuiiaiuiiuuuuimuiuiuuiuinmiWRHHUti

,llll |»II1IHimillllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIII !llimilllllllllllllll Karlsruhe Kaiserstraße 121

n

für Paten- und
Konfiraatlons-Gesciitnke

grosse Sendung eingetroffen

Christ. Fränkle
Goldschmied

Karlsruhe , Passage.
2157

*• Auf
von

r
^ !?'fachen Wunsch der Damen teile ich mit , dass ich den
ttleuier Mutter erteilten

Ritzen = Klöppel s Unlcrridit
,

*"
5 “? W* 2!»

e^10de erteiuterricht wird nach ueuester , leichtfasslicher
Ne(1 Anmeldung jederzeit .

a®i,-Pasten « lommon : Anfertigung von Spitzen - Taschentüchern
n ®*6. von der einfachsten las zur feinsten Ausführung .
Hochachtungsvoll Luise Lautermilch

Karl-Friedrichstrasse 20, Zigarrenladea.

Tanz-
Unterricht

in sämtlichen Tänzen , auch in
Tango , Boston , One Step und
Two Step im einzelnen, sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tanzlehr-Instftnt

H. Vollrath,
235 KaiserstraBe 235 .

Linoleum
schön und dauerhaft zu erhalten ,können Sie nur . Wenn Sie das¬
selbe mit meinem Linoleum-Reinig -
ungS-Glanz -Wachs Blitz-Blank be¬
handeln . das schmutzige Linoleum
wird wieder wie neu . Proben
werden gratis ansgeführt . Be¬
stellen Sie sofort per Karte oder
durch Telephon 1677. 19930*

Karl Gerspach,
Spezialgeschäft für Linoleumbelag,

Luisenstrafie 2S.

8ulen « loolilöi M 60 K,
Abeudtikch zu 4V Pf . empfiehlt»
B3834L.it KpenM. 1«. L St

M . Gladbach .
Spezialschule für die Baumwoll - und Halbwoll-Jnduftrie mit Abteil¬

ungen für Spinnerei , Weberei, Färberei und Appretur .
Beginn der neuen Kurse : 1 . April 1S14.

Programm und Auskunft kostenlos durch 881a.3.3
Direktor Professor Brenner .

Privat - Entbindungsheim
*"• Frau Daniselh . Stimm , tggftempfiehlt

Hatten , Mäuse, Hafer u. Ranzen
lasst man am besten durch che grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versichcrniiggegen lingeziefer

Anton Springer
Markgraienstr . 52, Tal. 2340u.EttUngerstr. A. Tel 1428

radikal vertilgen
Beeile Garantie . Strengste Diskretion

ujzer Anwesen gegen massige Piäaaiansaiäe für die
! zncagfahifts . Mtzh

Cicbtpauscn
fertigt schnell und billigst 1916^

S . Thotna Nacht .
elektrische LichtpauS - Anstalt ,
Kaiser-Allee SS. Telephon 2218 .

!Moderne

Zßeringe
tfne Cötfuge, in affen Gofbfar&m

uob 12 oerseftebenen Talons
oad} Gewidjt ae$r oortetiDaft 40

2 .
'KampQues

Jamefhr
Xoisersk. a07. tefepQon 24fr

Zch zahle!
höchstePreise für abgelegte Herren - .

DE»-ÄMer.6We.Wbe!
Uniform^ Weißzeug. Pfandscheine.

2l- GI « ta « r . Aiarlgrasenür . 3,

■t

^ ' *
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Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des GraßherzogS

Friedrich EI von Baden .

Am Freitag . den 13. Februar a . abends Vs® Uhr . findet
im «Moninger " sKonkordiasaal ) unsere

ordentliche Mitglieder-Versammlung
ttatt , wozu wir unsere verehr ! . Mitglieder mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung freundlichft einladen .

Der Berwitttuugsrat .
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht de» BerwaltungSrat ».
2. Rechnungsablage.

. 3. Bericht der Rechnnngchxnfer und EnUafkmg d«S Ber -
' waltungSrats .
^ 4. Bericht des Lokalbeamten.

6. Genehmigung des Haushaltplanes für das Jahr 1914 .
0. Wahlen in den Verwaltungsrat .
7. Wahl der Rechnungsprüfer gem . § 28 der Satzungen .
8. Anträge
9. BerfchredeneS .
Etwaige Anträge find gemäß § 24 der Satzungen 8 Tage vor

der Mitgliederversammlung schriftlich beim Verwaltungsrat einzureichen.
Die geprüfte Jahresrechnung vom Jahr 1913 und der Revisions-

vericht liegen in der Zeit vom 4. bis . 13. Februar zur Einsicht unserer
Mitglieder bei unserem Rechner Herrn Fabrikant Dtcllbcrger ,
Augartenstraße 21 . auf . 1413 .2.2

?raucobildong praucßstttdium
Der Vortragt von Fräulein Frentzen über

Metallware« findet erst Donnerstag den 19 Febr. statt.
Der Vorstand .2626

Shi - Club Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe- Badener Höhe
und Mannheim—Ludwigshafen .

Einladung :.
Samstag, den 14 and Sonntag, den 16. Februar 1914

finden bei Kurhaus Hnndeeck

Ski -Wettläufe
statt und wir hoffen , daß unsere Mitglieder und Freunde unseres Sports sich
zu dieser Veranstaltung recht zahlreich einfinden .

Der Verstand .
N D Wir machen noch darauf aufmerksam, daß das Programm

• Di eine Aenderung erfahren hat
Folgedessen beginnt der Stafettenlaof bereits am Samstag ,(len 14 . ds ., nachmittags 4 Uhr , während der L<angl aut erst

am Sonntag , den IS . ds ., vormittags 8 Uhr , abgehalten wird .
Gleichzeitig teilen wir auch mit daß der Hauphrerein des Ski-Klub

Schwarzwald anläßlich des 20jährigen Bestehens der Ortsgruppe Karlsruhe -
Badener -Höhe einen

Jubiläums - Bechea *
gestiftet hat, den derjenige Läufer erhalten soll, der im Sprung - und Lang¬
lauf die beste Durchschnittsleistung erzielt 2648

tu» große« Saale deS . Hotel Rowack "
. (mit Lichtbilder) -Bortrag

Mittwoch , de» 11. Kebrnar . abends 8% Uhr

„Die 7 . Siegel gebrochen"
(Offeub. Joh . «) B4644

Referent : 4V . Kttntpel . Eintritt und Garderobe frei .

Hottl-Restamit „Alte Post
"

Karlsruhe.
Donnerstag , den 18. ds . Mts .

Große Schlachtpartie
ff. Hausgem. Grieben- « . Leberwürste
sowie Keffelfleisch mit Fildersanerkrant

Spezialität : Fränkische Schlacht - Schüffel .
Gleichzeitig empfehle meine neu renovierten Nebenzimmer

zu Hochzeiten , sowie zu Versammlungen und Vorstandssitzungen den
ritt . Vereinen . Hochachtend 2638

A. Steinbeißer ,
Adolf Käst , Geschäftsführer.

Klein «

ermöglichen jedermann
die Anschaffung von

Pianino , Flügel
oder Harmonium

[ durch Kauf oder Miete mit
12165 Kauferwerb . 8.2
Bekannte Preiswürdigkeit und

| Qualität . Katalog u . Prospekt
auf Wunsch gratis .

H. Maurer
Orossh . Hoflieferant ,
— Karlsruhe —

I Friedrichspiafz5, Kaiserstr. 176 . 1

Kinderbett, größeres, wenig ge¬
brauchtes, billig zu verkauf. 184840
Rtnchefin, Hauptstr . 3, II . Stork .

Achlerueusiml
Villa Elisa Stuttgart

Azenbergstratze SS.
Spezialfach : Feine Umyangs¬
formen , gewandtes , srchereS
Benehmen , Charakterbildung ,
Briefstil , Körperpflege zu
schöner Haltung , praktische
Handarbert , Zeitung eines ge¬
ordneten Haushaltes , Musik
und andere Lehrfächer. Pen¬
sionspreis per *| i Jahr 200 Mt.
Lehrfächer per Monat 20 Mt.

Im Sommer Aufenthalt in
eigen . Landhaus im Schwarz¬
wald (Badeort , Stahl - und
Schwefelbad) ohne Kosten¬
aufschlag. Gest . Anmeldung
erbeten an obige Adresse . .„a

XTSTor
Ideen oder Erfindungen
hat und will sie zu Geld machen ,

wagt
ein« Anfrage an das BS493 .4.4

Patent - Büro A. Maier
in Karlsruhe i . Babe«,

Werderplatz 32 . und

gewinnt
dadurch awte BortzeM .

Dadifrtze Presse . vmtsffUttt m . Ha * .

II . Festhalte -Maskenball
in sämtlichen festlich beleuchteten und geschmOokton Säten dor Fostkelte .

Samstag :, den 21 . Februar 1914 »
Preiskrönung von Cinzelkostümen und Gruppen,

Zwei Baälorchester :
Gesamtwert »Her Preise 800 Hflk. In bar¬

me Kapelle de » I . Bad . L« ib -4ärenadier »Regt . Nr . « •
tmd die Kapelle des EU . Bad . Frid - ArL -Be g te . Nr . Sb -

Anfang S Uhr . Ende 4 Uhr . 2516

Colosseum
Telephon 1038 .

Gastspiel te M - Mr.
Mittwoch, 11. Febr . 1914, abends 8 Uhr

Zorn 3 . Male !
Durchschlagender Laeherfotgl

„ Der heilige Florian “.
Satyrische Posse in 3 Akten von Max

Neal und Ph.
~Weichand . 1109

LettillthM . kl
Selber Lrugoner

Unter dem Protektorat
Sr. 6 . H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Die nächste

Zusammenkunft
findet Donnerstag , den 12. Fe¬
bruar, V,9 Uhr, im Vereinslokal,
„Reichskanzler" , statt u . Samstag ,
den 14. Februar :

Kostümfest
im »Grünen Berg ".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Stenographen-Verein
Stol *e - Sclirey .

Um zahlr

Schrey .
Jeden

Mittwoch
abends
VJ Uhr :

Dereins -
Aöeud

im
G»ld. Ad irr,

Karl -
friedrichstr .

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jeden Mittwoch. abds. st,9Uhr :
Uebungs-Abenö
i. Vereinslokal : Löwenrachen ,

Kaiserpassage.
Jede» ersten Mittwoch i. Monat

beginnt ein
nener Anfänger - Kursus .

fMandoline -Kluh
^

I Karlsruhe

Heute abend TCttnfto
halb 9 Uhr : 4 - kvve .

Lokal : Palmengarten ,
Herrenstraße 34a.

Der Vorstand.

Unter dem Protektorat I . K. H .
der Großherzogi » Luise von Baden .

Mittwoch , den
11. Februar ,abends 9 Uhr,

Lokal
Landsknecht:

Anschließend gemütliches Bei -
saumrensern . Für freundliche Be-
diennng ist Sorge getragen. F .B .

Hundefreunde stets willkommen.
Der Vorstand.

NB. 1la9 : Vorstandssitzung
im Vereinslokal .

Pianinos
nur vorzüglicher Qualität , unter mehr¬

jähriger Garantie 875
zu billigsten Preisen
empfiehlt Phil . Hottenstein
Pianobandiung u . Reparaturwerkst&tte,Karlsruhe , Sopbtenstr . 13
Kein Laden . — Nächst dem Karlstor .

H« leihen gesucht einen echten ,
schonen

Carmen-Shawl .
Offert . mit Preisangabe unt . A. Ei.' ^ - - * 184749

Albertus
Bräu

Der Ausstoß meines SfarRbieres
beginnt 14. Februar ds, Zs .

Bestellungen frühzeitig erbeten .

Brauerei H. priutz.

PrinfeBfe
Marlsmlie.

Ziehung garantiert am ( 8 . Februar 1914
Karlsruher

2565 Geldgewinne in bar ohne Abzug Mark !

Möglich ' shstgewinn

1 Prämie

oo

oo

Lose D1 HK. , 25 Pf . extra empfiehlt und ver¬
sendet die GeneralagenturEberhard Fetzer , Karlsruhe

Ostcndstrasse 6.

■» *0
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Karlsruhe Kaiserstrasse 211
♦♦♦♦♦♦♦♦

Der diesjährige

dauert bis

Derselbe bietet in allen Abteilungen

Aai all* aiekt zurück -
gesetzte Waren

Auf alle nicht zurück
gesetze

Kinder-Konfektion

Garne n. Markenartikel
aatgeconsmea

Beachten Sie bitte meine Schaufenster .

XV/8ma * .oI * •* « * * *« em . and meStfatßi #, nxma rasch llt
fl dl vSS Kill Ivlt * W-- B “”-s-r*th8- U' ,der Dratkerei br

EMpIomlert «

HebanafJ »
Frau VulHjr

28. me da ühSachÔ ^ A
nimmt zu jeder Zeit
auf. JedenTag Sprecheto^ f
xl verschwiegene BehandĴ ^ pr'p'

Diskrete Entbindung - "

Frisch-

SchelKisch
Große , 1—L
pfundig Pfd .

Bratfische
vfm * 27 ^

Cablia«
« funb 27

« 30im A«S

Stockfis^ .
Mmid 23 ^ *

Ms bester ZA
''

ersatz empfeble"

Pfund S5z

v . in. b

KrWM
““ ÜTÄSSÖSSv
durch Großbrauere :

Offerten unter Nr. Pk-V><
Expedition der

Häuser-LM
werden gegen Gela " E « . »"
wärts , getauscht - y \

Verloren ?£$$$
gegen Belohnung %&>
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Hat WnaiB -Mttki

empfehlen

| öarantiert rein deutsches j

Pfd . 78 u S2 f

INMje«-
Dtorgdtine

^ fwib 65 ^

KscoMmlj
"

sö 87

liarprine
•' hgS 72 j

S 95j
^et best« IBntiererfofe

BM » » ,
* Öe 80 •&

. Gt m b K -

KÄ>b̂ ^ Tchn «id « riosucht noch
u . außer dem Hause .Jiv u . außer dem

-^ dolfstr . 23 . 2. St .

, D°rr,leise».
?.si" S & ifeiuÄ ;:
ft

»« * S :ÄJ *
ICJP3eitto. 6auetliraiil

. bei AeZtner 4 Mk . .Zentner 3 Mk.
w

npit
lfang,Metzgemeister .w Durlacher - Allee . SQ*70*

Freiwillige
Versteigerung.

den,z . Februar 1914
ß, .,. "°chmittags 2 llhr
sjf i | im Pfandlobale'wftfa&c 23 im Austrage
vr?? bare Zahlung öffentlich^ ueigern :

verschiedene Wage«,
riststa « lPlaneu). in sehr gut.» de. 5 Sund Segeltuch,
famtnl’ 1 Partie Eisenreile .
QehlL̂ i Gegenstände sind
««* Ä *~flücs herrührend

^
ns Milrtarzelte. 2559 .2 .1

*tfteigerttitö bestimmt ,
^ «srnhe, io. Febr. 1914.
verzog,

99

veranstaltet vom

Gesangverein „Lassallia"
m Sonniflfi . im 15. Februar 1914

2 Ballorchesler .
Slml-Wjsmg 1\ Wr * Kliiie gegen 3 llhr

Eintritt 1 m — Tanz frei.

Waldstrasse 30 .

Infolge

jeden Nachmittag
und jeden Abend
aasverkauften Hauses und auf

vielseitiges Verlangen
des von verehrl. Besuchern mit

grossem Beifell
aufgenommenen , einzigartigen

Ma Nielsen
4aktigen Lustspiels

55Engelein
Spieldauer ca. l */2 Stunde .

ii

Ferner :

„Der letzte Tag
“

von Dr . Paul JLfndaii
mit 2544

Ulbert
Hassermann

Spieldauer ca. 1 Stunde .i

E hochmoderne Speisezimmer
ZU

wegen Räumung 1 Buffet , 1 Servant , I Tisch , 6 Stühle

ausserordentlich reduzierten Preisen
früher Jetzt

Mk . 800 Mk . 600
900 * 660

„ 1000 . . 700
„ 1225 . . 850
. . 1300 . . 950
» 1600 . . ' 275

Die Stücke werden eventl . auch einzeln abgegeben .

Möbel
neutlinger 2 Cie. Fabrj |

Kaiserstrasse 167 .

Andreas Kleber KarUe
Akademiestraße 29 Telephon 2035

Spezialgeschäft für Kachelofenbau.
Umsetzen älterer Kachelöfen unter Garantie .

Aufbau von Waschkesseln .
Heinigen und Reparieren jeder Heizanlage
li . l sowie von Junker & Ruh -Oefen . 2S32

Italer- iii MasbeDkoslgme,
Uniformen , Frachu . öehroch

verleiht 84753 .2.1

Hirscti ,
Steinstraße 2 .

Beizen
S 1” i Wichsen

^ ui und außer dem
! Herrichten von Alter -

iJ8 * billigst B4773
•» “ * ^ chreinermeistcr ,^ «rlstrast « 26 .

eichen von Mk . 16.— an 584766
Diwans

Plüsch -Diwans von Mk . 35 .— an
mit 10%

bis inll . 16. Februar .
Möbelhaus Werner , Schloß ,
platz 13. Einoanq Karl -FmedrichM .

Guten Mittag - und Abendtifch
finden bessere Herren . B4358

Erbprinzenftr . 28, 3 Trepp ., Iks.

Ein gebrauchter , größerer

Kaffenfchrank
-» kaufen gesucht . 2 .1

Offerten mit Preis unt . Nr . 2834
«m die Gxped . der »Bad . Presse “ erb .

Zu verkaufen
Elegantes Herrenrad

( Freilauf ) . wie neu , billig zu ver¬
kaufen . B4699
Amalienstraße 49, Zigarrenladen .

Bettstelle m . Rost u . Polster 10«Ä ,
Abschlagschrank 20M , Waschtisch 8
u . 12 M , 2 saub . Betten , Zimmer¬
tisch, ber . neu . Schreibtisch , sehr
billig zu verkaufen . B4704

Ludwrg -Wilhelmstrahc 18, Hof . 1

In einem verkehrsreichen
Vororte von Karlsruhe ist ein
gutgehendes

WH der
le

umständehalber zu verkaufen .
Erforderliches Kapital zirka
Mk . 2000 .— . 971a .2.1

Reflektanten belieben ihre
Adresse unter E . 495 an
Haasenstein & Votier ,
A .- G ., Karlsruhe i . 11.
einzureichen .

Billig abzug . : Käst neuer Chif¬
fonnier , Kommode , Halbfranz . , voll»
ständ . Bett .Diwan , Vertiko,4Stühl «,
Diplom .-Schreibtisch , Ovaltisch , all .
fast neu , eisern . Kinderbettstelle mit
Matratze 8 ^ . schöner Grammophon
mit mehreren Doppelplatt . , wie neu ,25J !, mod . dunkelblaues Tuchjacken¬
kostüm 10-^ . Adlerstr . 17,2 . St . 83m,

Zu verkauf . 1 Piano , vorzügl .
Instrument , 1 Tisch m . Marmorpl .,pol . Schrank , 1 Büro -Schreibpult ,
1 großes Regal , Staffeleien , schöne
Bilder , elektrische Lampen , Küchen¬
schäfte . 1 Puff , 1 Toilettentisch und
noch vieles . B4765

Gertvigstraste 30 . pari .

Eieg ., weist . Holzbett » Pat .-Rost ,inkl . 3teil . Wollmatrahe 48 Mk .,
weiß . , groß ., schön. Schrank 18 „
weiße Kdr . - Waschkommode 8 „kleine , schöne Tische 5 und 4 „Kommode , poliert 13 „
sehr schön., gr . Lederfauieuil 50 „
Plüschgarnitur 120 „
zu verkaufen . 84767

Lessnlgstraste 33, int Hof.
Büffet , Bücherschrank , Stühle ,2 Sofa , Fauteuil , Nachtstuhl , Nacht

tisch, Reisedecke, alles sehr billi
verk (

' ^ . . .?Lufe^
"

S ^ nft ; a
'
ft^ l7

°
Ä7Z8

extra stark , ber . n . neu ,
. . '» s. nur 38 M . zu verkauf .
B4759 Humboldtstr . 13, 4 . St . r .

Fahrrad ldrennaovr), - alb -
^ . renner , mit Holz¬

felgen , ist für 60 Mark abzugeben .
84679 Waldstr . II , Hth ., 1. St .

Fast neuer Grammophon mit
10 Doppelplatten billig zu verkauf .
B4745 _ Bachstraße 40 , pari .

Zu verkauf «» ein
M^ Regulakeur ^WE
von zweien die Wahl . B4719

Ka vellenstr . 88 » Hinterh ., 2 . St .
Billig zu verkaufen weg . Umzug .

Spiegelschrank , Bücherschr .» Piusch -z
diwan . « kademiestr . 4S . pl . 8 ^

Zur FastllüchlS'Mckttti
empfehlen

Mehl
garantiert ans nur
süddeutschen Mühlen

0-Mehl 00

1-MehI bZ

Pfg.8 Pfd .
1-Mehl
8 Pfd .

Feinste - 2124

$liMe |l
t« rotgestreiften
Handtuchsäckchen

| 5 Pfd .-Säckchen g a g } Q

1 .95110
Öd .

fünd -
äckchen Mk.

Extra fein«-

Msehl -Mehl
in blaugeftreiften
Handtuchsäckchen

I 8 Pfund -Säck
^

i

G m . b H .
. *P.den .

Z« verkaufen
WarzhraM Stille

zehnjährig , tadellos geritten , ohne
Untugenden . Größe 1,68.
Oberstleutnant von Berenborst .

Rastatt . 948a .3 .1
2 pol . Bettstellen mit Rost billig

zu verkaufen . B4714
Rintheimerstraße 18, III . M .
Zu verkaufen : ein kleiner , fast

neuer Füllofen und zwei Anzüge ,
darunter ein grüner Sportanzug ,
billigst . 834736
Zäbriugerstr . 18 . Hinterhaus , III.

Gut erhaltener Kinderliegwagen ,
dunkelblau , gut auSgepolstert , bil¬
lig zu verkaufen . 84688

Kreuzstraße 22III .
« lappfportwagenm . Dach , Kinder «

liegwagen , fast neu . bill . zu verkf .
B4653 Lachnerstr . 18, Part . , r . -

SiloM: Liea- ltSiiMW
grauer Damen -Zvorthut .
2555 Klauvrechtstratze 4, 1 . St
"

w.M' ÄII!SewM»L°L
B4733 Luisenstraß « 56, 2. St .

Zu verkaufen :
eine Partie auterhaltener

^ Mistbretfenster . »
84705 Hardtstraße 123 IV , r .

Junger , träft Bernhardiner ,
auch guter Zughund , per sofort
billig zu verkaufen . Näheres
84664 Waldhornstraße 47, Laden .
\ fä

c « eimN .
"

sss * -
Tier , billig zu verkaufen . 834743
Humboldtkratze 16,2 . Stock , links .

ameroipiöeUÄÄÄä:
billig zu verkaufen . Ä4755

Winterstr . 27 , H . 2 . St . , rechts .
(Kfnr «ut sprechend , ist billig

»u verkaufen . 83473»
Efsenweinstraste 26 , IV.

Bollständiger Frackanzug , fast
neu . für schlanke Figur , billig zu ver¬
kaufen . Schillerst ». 52 . Gartenh . .3. St . , links . Anzus . morgens . B4720

ÄSeUckkKehiMaiizUL«
weil zu eng geworden , preiswert
abzugeben . Wiederverr . verbeten .
B4718 Näh . Südendstr . 12 » III.

Maskenkostüm kZigeuner ). sowie
weiheS Kleid » auch Brautkleid ,
spottbillig abzuoeben . 84762

Ha »zingerftraste 9 , IV, IIS.
Maskenkostüm (Schwedins für .

Mädch . bis zu 12 I , ferner zwei
Clown -Anzüge f . Knab . b . 8 Jahr ,
zu verkaufen . B471ld

Hirschstraße 111, III . Stock.

Kinder - Maskenkostüme
3—9 jährig , elegant ^ blaues Boile¬
kleid . bereits neu . Größe 44—46,
graues Kostümkleid u. Tkeater -
mautel , alles gut erh ., zu verkauf .B4729 Waldbornstr . , 4 » 3. St .. I.

Maskenkostüme (weiß . seid. Pier¬
rette ) u. Herrenanzug zu verkaufen .
334718 Durlacher Allee 4 . lV. r .

Domino , Pierrot , Gigerl , Zigeu¬
nerin , Spanierin , Schottin , Tiro¬
lerin , Pierrette . Putztabäuerin verk .
und vrrl . ä 3 Mk . 8 *735 3.1

Kaiserstraße 176 , 9 Trepp .

iffi

$ 1
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SlrmmrrngsbiLd ans dem Ueichstag.
(Bon unfern : Parlamentär. Akitarbeiter .)

ü ? Berlin , io . Febr . Der 16. Tag des Etats des Innern — nir¬
gends ein Ufer zu sehen . Zum Reichsgesundheitsamt, das doch auch
am Montag schon recht ausfiihrlich behandelt wurde , sind noch 16
Redner gemeldet . Der erste gleich (der nach der endlichen Abstimmung
über die Kalipctitionen das Wort ergreift ) , der Nationalliberale
Meyer-Celle, redet so ausgiebig , daß sein präsidierender Fraktions-
freund ihn zur Kürze mahnen muh . Meyer Celle begründet eine
Resolution, die Erhebungen über den Gesundheitszustand der Arbeiter
der Großeisenindustrie fordert . Er redet von dem Kapitel der Arbeits¬
kraft, mit der kein Raubbau getrieben werden dürfe , und entwirft ein
friedvolles Bild von der Gemeinsamkeit von Arbeitgeber und - nehme : .

Der Sozialdemokrat Büchner empfiehlt die Säuglingsfürsorge
uui> eine staatliche Regelung der Hedammenwesens . Zentrums-
abgeordneter Krings wettert gegen die Automobile, deren eines zwei
seiner Kollegen überfuhr , und verlangt Linderung der Staubplagc ,
für die ihn Ministerialdirektor Lewald auf den Internationalen
Kongreß für Straßenbau in München im Jahre 1916 vertröstet , und
die Teerung der Straßen empfiehlt. Der Äkationalliberalcvan Caltee
empfindet merkwürdigerweise , wie er sagt, die sozialdemokratische
Hebammenresolutionals nicht weitgehend genug, van Calker bittet
um einstimmige Annahme seiner Resolution.

Der Volksvarteiler Leube sagt dem Reichsgesundheitsamt und
seinen Gutachten einige Unfreundlichkeiten , und der Kons . Frommer
empfiehlt strengsten Schutz gegen die Viehseuchen und beklagt den Er¬
reger der Maul - und Klauenseuche , der sich immer noch nicht habe
finden lassen . Herr Lioentiat Mumm ist für Hebung der Hebammen
und gegen die Anpreisung der sogenannten hygienischen Mittel ; über¬
dies fei die Unsittlichkeit auf dem Lande gar nicht so schlimm. Der
Präsident des Neichsgefundheitsamts Bmnm fetzt sich ebenfalls für
Verbesserung des Hedammenwesens ein und noch mehr für strengeren
Seuchenschutz. Die Arme« möchte er lieber iricht mit Gefrierfleisch
ernähren .

Auf eine Anfrage des Elsässers Lhumann teilt ein Regierungs-
vertreter mit, daß eine Vorlage gegen die Verfälschung von Malzwein
gestern dem Bundesrat zugegangen sei . Der Nationalltbercrlc List-
Eßlingen weist nach , daß z. B . in der Spitzenindustrie die Unternehmer
durch Verbesserungen ihr möglichstes tun , die dann von den weniger
aufgeklärten Arbeitern abgelehnt werden . Der Zentrumsabgeordnete
Popp« weist auf Mitzftände in der Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche hin ; hier muffe der Staat die Betroffenen entschädigen .
Vogt -Crailsheim von den Konservativen beklagt ebenfalls den nicht
entdeckten Erreger der Maul - und Klauenseuche und erbittet scharfe
Kontrolle der ausländischen Weine, was Ministerialdirektor v . Jon ,
» uieres in einer Revision des' Rahrungsmittelgefetzes verspricht.

Der Bolksparteiler Struve bekämpft das Kurpfnschcrwefen .
Struve läßt natürlich auch an den Gesundbetern kein gutes Haar .
Kersthbaum vom bayerischen Bauernbund empfindet das Bedürfnis,
nochmals von der Maul - und Klauenseuche zu reden . Dann ist Schluß
der Debatte. Es werden die Resolutionen, bis auf die sozialdemo¬
irakische zum Krankenpfiogewefen , angenommen, und alles vertagt
sich aufatmend. _

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitungder Bad. Press«?

= Berlin , 10. Febr. Im Laufe der Sitzung wird die Debatte
über das Reichsgefundheitsamt fortgesetzt.

Abg . Meyer-Celle fNatl .) : Von sozialdemokratischer Seite wird
hier von der traurigen Eesundheitslage der Arbeiter in der Eisen¬
industrie gesprochen. Deshalb wird immer wieder von sozialdemo¬
kratischer Seite eine Verkürzung der Arbeitszeit gefordert . Es ist
nicht leicht , über die wirKichen Verhältnisse ein klares Bild zu be¬
kommen. Deshalb beantragen wir in unserer Resolution, Erhebungen
darüber anzustellen . Ergeben sich ungünstige Verhältnisse , wie be¬
hauptet wird, so muß dafür Sorge getragen werden , das kostbare
nationale Gut der Arbeitskraft zu schützen und zu erhalten. Unfälle
laffen sich leider nicht vermeiden . Ihre Zahl ist aber keineswegs über¬
mäßig hoch . Zur Klarlegung dieser Verhältniffe muß die Statistik
cingreifen. Die Unfallverhütungsvorschriften müssen von Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern strengstens beachtet werden . Wenn auch
Ueüerstunden als ein Mitzstand zu betrachten sind, so würde es doch
mancher strebsamer Arbeiter schwer empfinden , wenn ihm die Mög¬
lichkeit zu einevl Mehrverdienst genommen würde . Die Ueberstunden
bis auf 30 Arbeitsstunden zu treiben, ist natürlich ein Unfug. Die
Behauptung, daß die Arbeiter nach 17jähriger Arbeitszeit von den
Arbeitgebern als verbraucht angesehen werden , ist falsch. Daß di«
Arbeitgeber grundsätzlich allen sozialpolitischen Gesetzen entgegen-
«rbeiton , ist ein schwerer Vorwurf, der durch nichts bewiesen wird .

Vizepräsident Dr . Pansche : Es sind noch 15 Redner zu diesem
Kapitel gemeldet. Wenn alle so lange sprechen wollten, wie der
Herr Vorredner , so würden wir morgen noch nicht mit dem Kapitel
fertig werden . (Hört! Hört!)

Abg. Büchner (Soz .) : Während um fortgesetzt eine größere
Wochnerinnenfiirsorge und gesetzliche Regelung des Hebammenwesens
verlangen. fordern die Agrarier eine weitere Besteuerung der Milch .
Das ist die Politik der Satten gegen die Hungrigen. Unsere vor¬
jährige Resolution auf Einstellung von Mitteln zur Förderung des
Hedammenwesens ist tr. den großen Papierkorb gewandert. Die Re¬
gierung muß endlich für den Stand der Hebammen etwas tun , um
dadurch auch der Nation zu helfen.

Abg. Krings (Ztr ) : Die Staubbelästigung durch dieAutomobilc
auf den Landstraßen ist immer noch im Wachsen. Die Interessenten
mögen sich besondere Automobilstraßenbauen, wo sie nach Herzenslust
fahren mögen . Die öffentliche Gesundheit ist sehr durch diese Rasereien
gefährdet .

Ministerialdirektor Dr. Ewald : Die starke Entwicklung des
Autoverkehrs hat auch eine erhebliche Vermehrung der Staubplage
mit sich gebracht. In England ist man im Straßenbau so weit , daß
man fturtbedang Autofahrten unternehmen kann , ohne unter der
Staubplagc zu leiden, In England verwendet man für diese Zwecke
die ganzen Einnahmen aus der Benzen - und Autosteuer . In Deutsch¬land ist man schon erheblich weit fortgeschritten und es wenden um¬
fassende Versuche gemacht . Ich haste , daß o: c Staubplage durch den
Autoverkehr völlig verschwinden wird .

MOn (Natl .) : Die Aufstellung einheitlicher
Grundsätze zur Regelung der Arbeits- und Rechtsverhältnisse des
Krankenpflegeperfonals ist dringend notwendig. Die sozialdemokra¬
tische Resolution geht uns nicht wett genug .

Abg . L e u be (Fortschr. Vpt. ) : Die Quarantäne für cinzuführen -
des Vieh namentlich aus Dänemark zu erleichtern ist dringend zu
wünschen im Interesse der Fleischverbilligung. Der Einschleppung
der Maul - und Klauenseuche wird durch die Quarantäne doch nicht
Egebeugt . Sodann muß das Fleischbeschaugesetz geändert werden .

Abg . frommer ( kons .) : Für die wissenschaftliche Erforschung
der Maul - und Klauenseuche müssen mehr Mittel bewilligt werden .
Der Grenzschutz muß scharf gehandhabt werden . Dagegen könnten ini
Inland die Sperrmaßregeln milder durchgeführt werden .

Abg . Dombek (Pole ) tritt für größeren Arbeiterschutz in den
Bergiverken ein.

Abg . Mumm ( w . Vgg.) : Die Darlegung der Sozialdemokraten
über die sittliche Not der in der Landwirtschaft beschäftigten Kinder
stt übertrieben. Notwendiger ist das Verbot der Nachtarbeit für
Jugendliche. Auch für das Eastwirtschastsgewerbedarf kein sozial¬
politischer Stillstand eintreten.

Präsident des Reichsgesnndhcitsamts Dr. Bumm : Die Grund¬
sätze, die das Reichsgesundheitsamt zur einheitlichen Regelung des
Hedammenwesens befürwortet hat, sind der preußischen Regierung
überwiesen worden . Die Versorgung des flachen Landes mit Heb¬
ammen ist schwierig . ( Bravo ! ) Aber unsere soziale Gesetzgebung hat
auf diesen: Gebiet viel gebessert . Außerdem ist von der privaten
Wohltätigkeit Erhebliches geleistet worden . Die Aufhebung der
Quarantänenstationen sür Schlachtvieh aus überseeischen Ländern
würde einen Rückschritt bedeuten . Dann würden Viehkrankheiten ein¬
geschleppt werden . Der Anregung, unsere Truppen mit Gefrierfleisch
zu ernähren , läßt sich nicht Folge gebei : . Bezüglich der Klagen über
die Maul - und Klauenseuche verweise ich auf die Verhandlungen im
preußischen Abgeordnetenhaus.

Abg. T h u m a n n (Elf.) : Die Apotheker gehören dem Teil des
Mittelstandes an , für den eine weitere Fürsorge dringend notwendig
ist . Ein Obst- oder Malzweingesetz ist dringend erforderlich .

Direktor v . Jonquicres : Ein Gesetzentwurf zur Bekämpfung
von Fälschung von Malzweinrn ist heute dem Bundesrat zugegangen.

Abg . I a e ck e l (Soz .) : Die Heimarbeit in der Spitzenweberei ist
besonders gefährlich .

Abg . List (Natl . l : Der Vorredner hat vielfach übertrieben.
Nicht nur die Arbeit ist gewachsen, sondern auch die Arbeitsgelegen¬
heit. Hygienische Einrichtungen beim Einfädeln gibt , es genug. Ae
werden aber von den Arbeitern meist nicht benutzt.

Abg. Poppe (Zentr.) : In dem Viehseuchengesetz muß eine
Aenderung dahin getroffen werden , daß den durch die Sucht Be¬
troffenen eine Entschädigung aus Reichsmitteln gezahlt wird.

Abg . Bogt (kons.) : Bei der Einführung fremder Weine müßten
diese nicht nur im Wege der Analyse, sondern auch auf den Geschmack
geprüft werden , damit der einheimische Weinbau geschützt wird.

Direktor v. Jonquieres : Das Reichsgesundheitsamt hat be¬
reits Normativbestimmungen für das Nahrungsmittelwcfen ausge-
arbcitct.

Abg . Dr. Struve (f. Bpt . ) : Den medizinischen Praktikanten
inüßte es gestattet sein , einen Teil des praktischen Jahres bei Aerz -
tcn durchzumachcn.

Rach weiterer unerheblicher Debatte wird ciir Antrag auf Schluß
der Diskussion angenommen. Das Kapitel wird bewilligt und
den Resolutionen z u g e st i m m t mit Ausnahme der sozialdemokrati¬
schen betreffend das Krankenpflegepersonal , an deren Stelle die den¬
selben Gegenstand behandelnde nationalliberale Resolution van Cal¬
ker einstimmig angenommen wurde .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Weiterberatung des Etats ,
außerdem Denkschrift betreffend die Rücklagen bei den Berussgenossen -
schaften. — Schluß 7 ’ i Uhr .

Änderung des Militarstrafgefetzduchs.
Berlin . 10 . Febr . Wie wir erfahren , hat der Bundes -

rat in seiner letzten Sitzung dem Entwurf eines Gesetzes, be¬
treffend Aenderung der AK 66, 70, 78 , 95 usw . des Militär¬
strafgesetzbuchs die Zustimmung erteilt . Der Entwurf wird
dem Reichstag unverzüglich zugehen .

Die „Rordd . Allg. Ztg ." veröffentlicht den Entwurf des
Gesetzes.

Darnach kann in minderschweren Fällen der nnerlaubten
Entfernung , für die nach 8 66 M .St .G .B . bisher Gefängnis
oder Festung bis zu 2 Jahren eintrat , die Strafe , wenn die
Tat nicht im Felde begangen worden ist , bis auf 14 Tage
mittlereil oder strengen Arrest ermäßigt werden . In min¬
der schweren Fällen der Fahnenflucht , sür die nach § 70
Satz 1 bisher Gefängnis von 6 Monaten bis 2 Jahren vor¬
gesehen war , kann, falls kein Rückfall vorliegt , die Gefäng¬
nisstrafe bis auf 3 Monate ermäßigt werden . Bei minder
schweren Fällen der vorsätzlichen Verleitung zur Fahnen¬
flucht oder ihrer vorsätzlichen Förderung , die bisher nach § 78
mit Gefängnis von 6 Monaten bis zu 2 Jahren bestraft
wurde , kann die Gefängnisstrafe , wenn die Tat nicht im
Felde begangen worden ist, bis auf 3 Monate ermäßigt
werden.

In dem Absatz des § 95 , betreffend Gehorsamsverweigerung
vor versammelter Mannschaft (vorgesehene Strafe : Gefängnis
oder Festung bis zu 5 Jahren ) , wird folgender Satz eingeführt :
In minderschweren Fällen kann, wenn die Tat nicht im Felde,
nicht gegen den Befehl , unter das Gewehr zu treten , und nicht
unter dem Gewehr begangen worden ist , die Strafe bis auf 14
Tage strenge Haft ermäßigt werden . In K 96 (Versuch , einen
Vorgesetzten mit Gewalt oder Drohung an der Ausführung
eines Dicnstbefehls zu hindern ) , wofür bisher eine Freiheits¬
strafe von 6 Monaten bis zu 10 Jahren vorgesehen war , wird
eingeführt : „ in minderschweren Fällen Freiheitsstrafe nicht
unter 3 Monaten "

. Die Strafe für minderschwere Fälle bei
tätlichem Vergreifen an einem Vorgesetzten oder tätlichem An¬
griff gegen ihn nach 8 97 (bisher vorgesehene Strafe nicht un¬
ter l Jahr ) wird auf 6 Monate herabgesetzt , und auf 1 Jahr ,
falls die Tat unter dem Gewehr oder sonst im Dienste usw .
ausgeführt ist (bisherige Strafe bei minderschweren Fällen
nicht unter 2 Jahren ) . Absatz 2 des § 97, der Zuchthausstrafe
vorsah . falls der Angriff bei dem Vorgesetzten eine schwere
Körperverletzung oder den Tod desselben verursachte, wird der
Zusatz eingefügt , daß in minderschweren Fällen Zuchthaus¬
oder Freiheitsstrafe nicht unter 1 Jahr eintritt .

In den Fällen der 88 1 06 , 107 und 110 (militärischer Auf¬
ruhr , Anstiftung hierzu ) ist neben der erkannten Gefängnis¬
strafe die Versetzung in die 2 . Klasse des Soldatenstandes zu¬
lässig . 8 138 (Diebstahl bei Ausführung eines Dienstes usw .) ,
worauf bisher mittlerer oder schwerer Arrest nicht unter 14
Tagen oder Gesüngnisstrafe bis zu 5 Jahren vorgesehen war ,
wird das Wort „nicht unter 14 Tagen " gestrichen . In 8 164
wird folgender Satz gestrichen : Als im Kriegszustände befind¬
lich ist jedes Schiff der Marine zu betrachten, das außerhalb der
heimischen Gewässer allein fährt .

*

>— Berlin , 10. Febr . Bekanntlich sind ourch das Gesetz
vom 8 . August 1913 mehrere Strafandrohungen des Militär¬

strafgesetzbucheswesentlich gemildert worden . Die folgerichtig
Geschlossenheit des ganzen Militärstrafgesetzbuches ist dadur«
insofern durchbrochen worden , als ein Rißverftänd«?
zwischen den Mindeststrafe « sSr Answiegelnng und
tärifcheu Aufruhr und jenen für weniger schwere Verfehl»^
gen entstanden ist. Dieses Mißverhältnis kan« zu
rcidjt begründeten Ungleichheiten in der Rechtsprechung
führen . Das Kriegsministerium Ist sthö« vor einig««
Monaten in eine Prüfung dieser Fragen eingetreten.
Ergebnis ist der hentige Gesetzentwurf. Er ist nicht nur am
den Ausgleich des oben genannten Mißverhältnisses gericht^
sondern will auch die mildere Bestr afung einiger and« «
Vergehen ermöglichen. Eine durchgreifende U» ardett»*S des
Militärstrafgesetzbuches ist nnr im Znsammeuha ^ mit *
des Bürgerliche « Strafgesetz buches denkbar. Ein« solche
arbeitnng bedeutet der heutige Gesetzentwurf nicht.

HmdelSteil der „Bail. Presse
"

X Karlsruhe. 10. Febr. Schlachthof . der Woche w>* :
\

bis 7. Februar wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1844 o*“ .
Vieh, und zwar : 179 Großvieh (53 Ochsen, 33 Rinder, 62 Kühe.
Fairen ) , 295 Kälber, 801 Schweine, 48 Hammel, 9 Ziegen, 2 Kitz^ ,

'
9 Pferde. 13 689 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
geführt und der Beschau unterstellt, davon oo» Holland: 1468
Rind-, 1390 Kilo Kalb- und 2133 Kilo Schweinefleisch . Biehw - rn
In der genannten Woche betrug die Gesamtzufuhr 1406 Stück, darunn
42 Ochsen. 28 Bullen , 48 Kühe und 43 Färsen, 233 Kälber . 1»'"
Schweine. Bezahlt wurde für 50 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen: für °*

c,
fleischige , ausgemästete, höchsten Schlachtwn tes, die nach ru^ A ,
zogen haben (ungejocht ) 96—102 «4t, junge fleischige , nicht ausgem «!^
und ältere ausgemästet« 94—9« JL, mäßig genähte junge M» B*
genährte ältere 88—90 JL, Bullen : vollfleischige , ausgewachsene , höchm
Schlachtwerts 88—90 JL, vollfleischige , jüngere 82—86 JL, mäßig B
nährte junge und gut genährte ältere 78—82 JL, vollfleischige , « .
gemästete Färsen höchsten Schlachtwert» 94—101 JL, vollfleischige , « '

gemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 83—86 ..«,
wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—94 JL, mäßig genährte
78—82 gering genährte Kühe «8—70 JL ’, für mittler« Mast - "
beste Saugkälber 107—112 JL, geringere Mast- und gute Saugkac
103—108 geringere Saugkälber 97—103 JL ’, für vollfMstA
Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfund ) Lebendgewicht 68 ,
70 M ; für vollfleischigc Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund)
gewicht 67 JL . Tendenz des Marktes : Großvieh langsam, Kälber » ■

Schweine lebhaft.
2 Freiftett (A. Kehl) , 9 . Febr . Hier wurde in der verga'E ^

Woche der letzte Tabak 1913er Ernte verwoge», und zwar Saudol ,
in: Gesamtgewicht von 11331 Kilogramm, Obergut im Gesamtgew '

^
von 87494 Kilogramm. Bezahlt wurde sür Sandblätter 28 W n - !

für Obergut durchschnittlich 30 Matt für de« Zentner.
Handel « nd Industrie .

1. Mannheim, 11 . Febr. Der Auffichtsrat der Rheinisch » ,
Schuckert-Gesellschaft für elektrische Industrie A .-G . in ManE ^
beschloß, der auf den 9 . März einzuberufenden autzerorde«» '

^
Generalversammlungdie Erhöhung des Aktienkapitals um 3
auf 11 Mill . M . vorzuschlagen . Die neuen Aktien sollen ab 1 .
1914 dividendenberechtigt sein . Unter der Voraussetzung , daß B1

5
Beschluß von der Generalversammlung genehmigt wird, hat
der Süddeutschen Diskontogesellschast A .-E . in Mannheim,
deutschen Bank , Abteilung Pfälzischen Bank in Mannheim, um»
Finna Strauß & Co . in Karlsruhe bestehendes Konsortium sich
erklärt , die neuen Aktien zu übernehmen mit der Verpflichtung , ;
so viel den Besitzern alter Aktien zum Bezüge anzubieten, daß ^
je 3000 M alte Aktien eine neue zu 1239» zuzüglich 5% Zinst "
1 . Februar 1914 aus dem Nominalbetrag bezogen werden kann. 0 ^
ner hat die Gesellschaft beschlossen, 6 Mill . M. 5% iflc L>bligm» >

auszugeben, die vom Jahre 1919 ab innerhalb 25 Jahren in*
der Auslosung zu 102% tilgbar werden sollen . Die Obligatione ,,
die gleiche Bankcngruppe übernommenund verkauft sie
09%% .

Geldmarkt . ^
— Hamburg , 10 . Febr. (Tel .) De neue 4%ige h«uabu^ ^

Anleihe im Betrage von 285 Millionen Mark ist an die beioe ^^ ^
kannten Konsortien unter Führung der Commerce - und DiskoM ^
und der Norddeutschen Bank nunmehr begeben worden und st' ^
reits in den nächsten Tagen zur öffentlichen Zeichnung ött™

werden .
Schiffahrt .

tuC^d ;
— Hamburg , 9 . Febr. Die Hamburg-Amerika -Lmre

Nordamerika : „Arcadia" 7 . Febr. von Baltimore nach Dflti
„Cincinnati " von Newyork nach Neapel und Genua, 7. ’

fl(t
Gibraltar, „Kaiserin Auguste Victoria " 7 . Febr. abends in ' " ■« „ tfl

“

„Pretoria " 7. Febr. von Newyork direkt nach Hamburg, « g , cjgei?
von Port Arthur, 8. Febr. 11 Uhr morgens in Hamburg , „ g ß1It,
wald" von Ealveston und Havana, 8 . Febr. 6 Uhr morgens m ^
bürg . — Westindien, Mexiko : „La Plata " nach Westindien ,
in Antwerpen, „Schwarzwald" von Westindien, 7. Febr. " «,
„Wasgenwald" 7. Febr. in Veracruz, ausgehend, „Syria ^

na .
indien, 8. Febr. von Erimsby , „Antonina"

. 8. Febr. in Pkn. , sthr
ausgehend, „Westerwald" von Mexiko und Havana . 9:; o c?
25 Min . morgens auf der Elbe. — Südamerika, Westküste ' « 7.
„Prussia" von Südbrasilien, 7. Febr. von Victoria , . .Salam 7.
Febr . in Rio de Janeiro , ausgehend, „Sieglinde " von Re
Febr. in Santos , „Sevilla " nach dem La Plata , 8. « cbr'

f na «fl
*

von Emden . — Osiafien : „Andalufia" 7. Febr. von ^ r>,
Manila , „Jstria" 7 . Febr. inorgens in Bremerhaven,
„Saxonia " 7. Febr. nachm, von Hongkong irach Tsingtau, >> ,
7 . Febr. von Penang nach Suez, „Südmark" 7. Febr. von » z.
Port Said . „Alesia" nach Wladiwostok . 8 . Febr. in % ott ®?y cr3

“ »;
muba " 8 . Febr. von Dalny nach Wladiwostok, „O . I . D.
Febr. in Yokohama , ausgehend, „Preußen" 8. Febr. fl®*
nach Hongkong . „Suevia " 8 . Febr. 12 Uhr mittags von■ ^

Moji . „Spezia" 9 . Febr. morgens von Hongkong nach^-b) ^ )t i'fl-'

Verschiedene Fahrten: „Slavonia " von Wcstasrika . 6- jictf
Palmas , ..Victoria Luise " zweite Westindienfahrt, 7. ü cB

£ {c0elfl„1’

York, „Numantia " 7. Febr. in Maskat, ausgehend,
Orient- und Jndienfahrt, 8 . Febr., morgens in Piraeus .

Konkurse in Baden .
Mannheim. Vermögen des Vuchdruckereibesitzers ^5^Mer ^ 1,

Mannheim. Konkursverwalter: Rechtsanwalt Dr . -l achte
®

Konkursforderungcn sind bis zum 5. März 1914 bei "
zumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen

1 - - äWrtr . -IfliA « nrttiif+rtrt« 0 3T5r

nfl«

™
Bert* ° ‘

Achten Sie immer auj die Inschrift „ Osram “ ! — Ucberallerhältlich . AaerscsellstL^P
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staunend billig !

Teppiche
A90

3
25

^ ^ Vorteget , BoncK . . , . Stück 5 .00
Bett -Vortaye » , Axminster und Velour

Stück 5 .50 3 .90
Hn <i _*v " <» T >p pl >ln in Veionr , Axminster , Tapestry und

Boncte ca. 135/200 cm 170/235 cm 200/300 cm

16.75 24 .50 35 .00
Boden-Läufer

weit unter Preis .

25

Decken
Jacquard - Decken , Baumwolle , A

Stück 4,25 3,50 dn

Jaoquard -Deoken , Halbwolle
Stück 8 .75 6 . 50

Jaoquard -Deoken , reine Wolle 4450
Stück 18 .75 .15 .00 11

Kechelleinen -Tisohdeoken , weit unter der 475
Hälfte des Wertes . . Stück 9 .00 6 . 50 HW

Pltisoh -Tisohdeeken , rot, grün, blau, A75
Wert bis 18.— . . . j « t *t af

Tüll - Gardinen
Wert bis 6 .25 10 .50 14 .50 18 . 00

äbgepaflt, tu weiß,
cs&ne u. elfenbeia t*as Paar

jetzt 450 025 075 | 200
W W W >6

I Posten Erbstöll =Bettdecken ,tr 2 Be," n ' «" mod“ “
Dessins

1 Posten Madras =Garnituren , behangTs
!
e‘

:
2
.

F1
.
üg

.
el

.
1

.
0u

.
er

1 Posten Leinen -Garnituren , 2 Flüge1’ 1 ^ bedang, nur vor
nehme Applikation

1 Posten Perser Chaiselongue - Decken , g £ , MU (;
» 96 6 9 69 66666666666 96 66666t

16 50 1200 9 75
— 12

° °
7

S “

7 S° 4 90 2 76
13 5°

Wert bis 21 .— jetzt

Nw web
4 Tage

Garnituren
150 cm lang 0 JA

komplett (Will

Ansaehbarc

Garnituren
bis 200 cm lg. Q JA

komplett U «lU

Linoleum
Linoleum-Läufer , bedruckt

ca . 60 cm 67 cm 90 ein 110 cm 135 cm
Lauf. Meter 85 ^

Linoleum - Läufer , lulaid
L.T5 1.75 2 .10

ea . 67 cm 90 cm 110 cm
Lauk. .Meter 1 . V5 T.35 S .73

Linoleum , bedruckt
200 cm 250 cm 300 cm

Lauf . Meter T . T5 4 .30 5 .50
Linoleum, durchgehend

200 cm 200 cm 200 cm 200 cm
Lauf . Meter 3 *00 4 .50 4 .90 5 .T5

Linoleum -Teppiche , schöne Muster
150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm 250/300 cm

Stück 3 . 50 973 LT — 18 .—

Zum Auslegen
ganzer Wohnräume

Inlaid Ha
200 cm breit' /- mm dick
laufende Mtr .

irregulär ,

6.25

Inlaid Ia
200 cm breit
3/s mm dick
laufende Mtr .

irregulär .

150

■ Billige
1 Reste

in

i Weisswaren

Aus¬
steuer-
Haus

Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse. 2539

Automobil zu verkaufen .
»/ia% 9« t Wegzug ins Ausland verkaufe ick meinen
n»« -. Brennaborwagen . Viereylinder . nurea . 300Kilo -

Mtt-^ Abiert werden . Wägen steht
»n di. ^ Zbrikgarantie . Gest . Offerte^ ° ie Kru -n bet „Bad . Presse " er

Sefahren . 6 sitz,g . mit amerikanischem Verdeck.
jeder -

_ _ . . . . Monate
erten unter Nr . © 4647

erbeten . 2.2

Industrie -Orte in der Nähe Karlsruhes ist eine

{Ut Metzgerei
und bester Lage krankheitshalber sofort .. . .

^ - An^ Ewert des Anwesens Mk . 12000, Anzahlung Mk. S000.ttaaen befördert die Gxped . d« »Bad . PreFe " unter Nr . 2420 .
zu ver -

6ontinenlsi[=Scfjrcibnini £ijinc
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ick meine seit

zwei 'Monaten im Gebrauch befindliche Contiuental -
Schreibmaschine mit Tisch billigst . Anzusehen von S—IS
und 2—6 Uhr Steinstr . 23 im Seitengebäude III. 2W .2.2

bereits noch neu , umständehalber
billig zu verkaufen. Näheres

Auguftasir . 61 in Rastatt .

Pianino
in Eichenholz mit Stuhl billig zu
verkaufen . 2333.2 .2
Kürnemtrassic 57 , III . , r .

Mer sein Aumsen
Villa
Bauplätze
Privat -. od. Geschäftshäuser
Aach - od. kaufm . Geschäfte

jed . Branche , schnell und gut
verkaufen od. vertauschen will,wende sich an B3479.3.8
Büro Gentner, Karlsruhe ,

Kaiser -Allee 95 «

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefalle«, unfern liebe»,

unvergeßlichen Gatten , Bater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Stuck, FeilerschM
nach langem , schweren , mit großer Geduld ertragenem Leide« ,
im Alter von nahezu 62 Jahren , in ein beffereS Jenseits
abzurufen . Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebene » :
Frau Luise Stuck Wwe., ged. Maule

nebst Kinder«.
KarlSruhe -Mühllmrg . den S. Februar 1914 .
Beerdigung findet am Donnerstag , den 12. Februar 1914.JJa6 Uhr, von der Leichenhalle, Stadtteil Mühlburg , aus statt .
Trauerhaus : Geibelstrage 4, 4. St . 234657

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich

des Hinscherdens unserer nun in Gott ruhenden lieben
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

zm §oo Wörner Wive.
geb . Ohnsman«

für die schönen Kranzspenden und die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte unseren herzlichsten Dank .
B4752 Im Namen der Hinterbliebene « :

Eduard Wörner , Aier-PostMest .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben, nun m Gott ruhenden Gatten
und Vaters

Johann Umfried, Bierbrauer
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sprechen wir
hierdurch herzl . Dank aus B4680

Frieda Umfried uni Kinder.
Karlsruhe -Rüppurr , den 10. Februar 1914.

Kaffeevidte

P
„Wie nett von Ihnen, daß Sie uns heute
einen so guten Kaffee vorsetzen , Frau
Kanzlei - Rätin , den leisten Sie sich doch
sicher nicht alle Tage ?"

„ O , im Gegenteil Frau Apotheker , diesen
ausgezeichneten Kaffee trinkenvir täglich ,
veil ich ihn mit

Weber 's Carlsbader KaHeegew&rz
verbillige und verbessere ."

Weber'sCarfsbaderKatfeegewörzver»
schafft auch einer billigeren Kaffeesorte
den Gesdimadc von reinem Edelkaffee
und gibt ihm eine prachtvolle Farbe.

122J

enthält grösste Aus¬
wahl versende gratis

u. franko .

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echte

Straussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren,es ist dies der feinste Hutputz ,
im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm . Ein
echter Straussfedernhut
findet fiberall das grösste Interesse

leb liefere eebte Straussfedern
~t :— unter Nachnahme --- 7-17-1-7
in Tiefsehwarz u . Sehneeweiss

Länge ca . 38 cm , Breite ca. 13 cm, zu 1.50 Mk .
„ 89 cm , „ „ 14 „ „ 2.50 „

» „ 45 cm , „ , 16 , , 4.50 ,
Retournahme nach 8 tägiger Probe .

Ernst Lange , Düsseldorf
KaisbrstraSe 29. 3086a

Kein Ladengeschäft — Vorsand direkt an Private !

Oaserst . imina.

M-vsscnHaft. Dankschreiben
Ohne Husten tob sollten
Brust», Hais » und Lungen »
kranke nicht mehr sein!

Depot : Karlsruhe 617
Grosch . Hof -Apotheke.

VerlobMgslrarlen in 3rac^ unb 2-^ ^ ^Ausnihrnng die Druckerei der «Bad . Preffe "
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LlarrtsseKretnr Graf v . Rödern vor dem

elfa ^ - lothringifchen Landtag .

Straßburg , 10 . Febr . Der neue Staatssekretär für
Elsaß -Lothringen hat heute Gelegenheit genommen , sich im
hiesigen Landtag gleich durch eine längere Rede vor den Abge¬
ordneten einzuführen . Zn der Zweiten Kammer des Land¬
tags waren in der heutigen Sitzung die neuen Mitglieder der
Regierung , mit Ausnahme des Ilnterstaatssekretärs Dr . Fren -
ten , zur Stelle , und der Staatssekretär Graf Rödern brachte
selbst den Nachtragsetat ein , der an erster Stelle der Tagesord¬
nung stand . Graf Rödern hielt hierbei unter lautloser
Aufmerksamkeit des Hauses folgende

Antrittsrede
„Meine Herren ! Nachdem ich die Leitung des elsaß-lothringischen

Ministeriums und in diesem Ministerium insbesoirdere die Geschäfte
der Abteilung des Innern übernommen habe, liegt es mir ob, heute
mit einigen Worten in diesem Hohen Hause eine Vorlage einzu-
fiihren, an der alle Ressorts des Ministeriums interessiert sind .

Es handelt sich um eine Frage der Besoldungen und um die
finanzielle Frage der Deckung eines entstehenden Mehrbedarfs .

Damit ist für mich schon geschäftsordnuugsmüßig die Erörterung
allgemein politischer Frage « oder die programmatische Besprechung
von Fragen der inneren Verwaltung ausgeschlossen . Wenn dem aber
auch nicht so wäre , so müßte ich der Versuchung, solche Fragen meiner¬
seits hier heute zur Sprache zu bringen , widerstehen. Was zunächst
mein spezielles Ressort — die innere Berwaltung — anlangt , so wäre
es vermesien von mir . Ihnen programmatisch« Erklärungen in einem
Moment abgeben zu wollen , in dem ich von unserem schönen Land
wohl von frühere » Reisen die herrliche Natur und einen Teil der
Kunstschatze kenne, in dem ich aber erst begonnen habe, mich mit den
personellen Verhältnissen und den Besonderheiten der Verwaktungs -
arganisation vertraut zu machen .

Und ebenso muß ich bitten , sich zu bescheiden , wenn ich Ihnen auf
dem Gebiet der allgemeinen Politik heute ein Programm nicht vor¬
lege, Meine Herren , zur Entwicklung eines neuen Programms liegt
kein Anlaß vor . Die allgemeinen Richtlinien der Politik bestimmt
der Herr Statthalter . Und ich betrachte es als eine besonders glück¬
liche Fügung für mich, daß mir diese Richtlinien vorgezeichnet sind

>rmd vorgezeichnet werden von Seiner Exzellenz dem Herrn Statt¬
halter Grasen von Wedel. Seine Intentionen sind Ihnen allen be¬
kannt . «ach diesen Intentionen habe ich mich z« richten und werde es

i frprüngen Herzens tun .
> Meine Herren , der Wunsch nach einer etwas allgemeine « Er¬
örterung fand seine Begründung vielleicht auch in der Absicht, mich
«tu»a» näher kenne« zu lerne «. Nun meine Herren , nach dieser Richt¬
ung häbe ich keine Sorge . Wir werden uns bald kennen lernen bei
anderer Gelegenheit in der Erörterung so mancher allgemeinen Fra¬
gen ; im Kampf de- Meinungen , der uns gegenseitig zu größerer
Klärung wichtiger prinzipieller Fragen führen soll . Für diesen

Wti , ca. 1000 kg,
i von der Verlegung der Albtalbahn
tzerrührend . nach Ministerialver -
ordnung vom 3 . Januar 1907 zu
verlaufen . Angebote, Vordrucke
hierzu von unserer Kanzlei Bau -
meisterstraße Sir. 1 erhältlich, sind
verschlossen und postfrei mit Auf.
ffchrift . Verkauf von Altmate¬
rialien "

, bis längstens Freitag ,
de» 20. Februar d. IS ., vorm. 10
Uhr, bei uns einzureichen. 2370

Karlsruhe , den 6. Februar 1914.
Er . Bahnbauinsveltion HI .

Kampf der Meinungen erlauben Sie mir heute einem Wunsch und
einem Versprechen Ausdruck zu geben : Er möge stets getragen sein '
von der Ueberzeugung, daß auch der andere nur das Beste des Rei¬
ches und dieses Landes , wenn auch vielleicht aus verschiedenem Wege,
erstrebt. Ich für meine Person kann Ihnen , nieine Herren , die Er¬
klärung abgcben , daß ich von dieser Ueberzeugung ausgehend in jede
Verhandlung eintreten werde . Meine Herren , ich hoffe aber , wir
werden uns noch näher kennen lernen im Plenum und in den Kom¬
missionen , bei ernster gemeinsamer Arbeit an der Lösung wichtiger
wirtschaftlicher und finanzieller Probleme , die nahe vor uns liegen .
Die zweite Lesung des Etats , in die Sie heute eintreten wollen, gibt
nrir Gelegenheit , .einen Ueberblick zu gewinne » über die Kulturauf¬
gabe», die Sie übernommen haben ."

Zur Tagesordnung übergehend , empfahl alsdann der Staats¬
sekretär die Annahme der Etatssumme von 164 609 Mark für die Auf-
besserung der außeretatmäßig angestellten Beamten nach den vor¬
jährigen Resolutionen der beiden Kammern . Für die Deckung des
Eesamtbedarfes von 213450 Mark biete sich keine andere Möglichkeit
als die Einsetzung eines weiteren Zuschlages von 1 % ga fcen direkten
Steuern .

Bezüglich des Kostenetats für den außerordentlichen Etat sprach
der Staatssekretär schließlich oic Hoffnung aus , daß derartige wichtige
Verwaltungsausgaben an der Hand des bereits vorliegenden Finanz¬
programmes in Zukunft in den ordentlichen Etat verwiesen werden
können. Graf von Roeoern schloß, indem er mit warmen Worten den
Besoldungsbedarf einer so großen ^Anzahl gering besoldeter Angestell¬
ter der wohlwollenden Prüfung des Hauses empfahl .

Im weiteren Verlauf der
Debatte

führte Abg. Emmel (Soz .) aus : Der Herr Staatssekretär hat es
so dargestellt, als ob es sich eigentlich um die alte Regierung handele,da er ja seine Intentionen vom Statthalter erhalte . Diese Aeußerung
widerspricht dem, was in der Oeffentlichkeit bekannt geworden ist.
Der Statthalter hat sich nur bereit erklärt , die neuen Herren in die
Geschäfte einzuführen . Ich vermag daher die Auffassung des Herrn
Staatssekretärs , daß von der Notwendigkeit eines neuen Programmes ,
nicht die Rede sein kann, nicht zu teilen . Es ist nicht richtig, daß alles
beim Alte « geblieben ist. Das Programm des Statthalters hat , wenn
auch nicht in Elsaß-Lothringen , so doch in Berlin Schiffbruch gelitten .
Die Reichsregrerung , und insbesondere der Reichskanzler, hecken die
Regierung des Statthalters fallen lasse». Wozu denn sonst der
Wechsel der Personen ? Wir wollen wissen , welcher Unterschied zwi¬
schen der alten und der neuen Regierung besteht. Entweder hat die
Regierung nichts zu sagen oder sie treckt Versteckenspielr «. Es wäre
von Interesse , zu erfahren , wie sich die neue Regierung in einem
Falle wie Zaber » verhackte« würde . Erfolgt keine Antwort , so könnte
man daraus schließen , daß die Regierung von vornherein Zugunsten
des Militärs kapituliert hat .

Staatssekretär Graf von Rordern : Aufgrund der
Geschäftsordnung kann ich nicht auf alle Fragen eingehen, die der
Vorredirer aufgeworfen hat . Ich muß auf das Entschiedenste die
Behauptung zurückweise«, daß man den Statthalter Grafen Wedel in
Berlin habe fallen lasten.

Kassenverband
der vereinigte«

ZmiUügS-SrMli .Mli
Pforzheim .

Zum möglichst bockigen Eintritt
wird ein schreibgewandter und
sicherer Rechner zur Führung des
Krankenkassen- Beitrags » Einzugs
registcrs gesucht .

Grundgehalt 1200 Mark, steigend
bis 2000 Mark Höchstgehalt .

Bewerber , welche in Kranken
lassen schon tätig waren , erhalten
den Vorzug.

Selbstgeschriebene Bewerbungen
mit Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnisabschriften sind unverzüg¬
lich hierher einzureichen. 887a

Pforzheim , den 7. Februar 1914
Der Vorsitzende des Krankenkassen

Verbandes :
W. Goldmann .

Weinaärtner .

Kundenmühle
Verpachtung .
Die Gemeinde Wvhl, Bezirksamt

lEmmcndingeu Waden ) , läßt die
sihr gehörige, vollständig neu um¬
gebaute Kuudenmühle , bestehend
aus schönem geräumigen Mühlen¬
gebäude mit drei kompletten
:Rahlgänaen , zwei Walzenstühlen

I nebst Mahlmischmaschine, samt
Putzerei , Aufzug , Elevatoren usw.,
sowie Dreschmaschincngebäude mit
Dreschmaschine , Wasserkraftanlage
mit neu eingebauter Francis -
Turbine , ca . 48 Pferdekräfteri ,einem geräumigen LstockigenWohn -
gebäude. Scheuer. Stallung und
ungefähr 6 Morgen Wiesen und
.Ackerfeld am
Donnerstag , de« 26 . Februar b*3 .,

nachmittags 2 Uhr,
iur Rathaussqale daselbst auf wei¬
tere 6 Jahre öffentlich verpachten.Die Pachtbedingungen können
auf dem Rathause jederzeit ejn-
geseben werden.' Für etwaige Kaufliebhaber kann
bas Anwesen auch dem Verkaufe
ausgesetzt werden . 874a

WUhl» den 7. Februar 1914.
Der Gemerrrderat .

WgesMil geW.
Für einige Knaben im Alter von

.6—10 Jahren suche» wir gute
Pflegestellen in evaugel. Familien
auf dem Lande . 950a3 .1
Armenverwalinng Pforzheim.

Letzter

unserer

Weiften

Woche.

Abg. Emmel (Soz . ) führt aus : Er glaube , daß sich der Sta«^

selretä « mit seiner Bestellung irre . .
Abg. Weber (Lothringer Block) erklärte : Der Staatsffkwr

bestreitet , daß die Politik des Statthalters Schiffbruch gelitten
Wie ist es nun erklärlich, daß feine Mitarbeiter ins Master
sind ? .()Das Haus schloß sodann, den Nachtragsetat an die Budgetlomi"
fion zu überweisen . ,

Beim Etat der Berwaltung der Zölle und indirekten
wurde unter Zustimmung des ilnterstaatssekretärs von S 1 e i n
Resolution airgenommen : „Die Regierung möge im Bundesrat day
wirken, daß im Wege der Ausführungsbestiminuirgen der Paragraph '
des Weingesetzes oder ans dem Verordnungswege die Malzweinst»«
so geregelt wird , daß eine unreelle Konkurrenz des Naturweines au
geschloffen sei. Auch erklärte sich das Hans für die Aufhebung w ■
Weinfteoer . -f

Unterstaatssekretär Koehler hatte hierzu ausgeführt , daß sich
Frage nur im Zusammenhang mit der nächsten Steuerreform W
lasse.

Am 7 Uhr wurde die Sitzung geschloffen .
Durch Verordnung des Statthalters in Elsaß -Lothringen siiws

zwischen die Staatssekretäre , Wirkl . Geheimer Rat Graf von 9?«^
und der llnterstaatssekretär Freiherrn von Stein zu Bevollmächtig
beim Bundesrat ernannt worden .

(Telegramm.)
— Straßburg, 11. Febr. Wie in Abgeordnetenkreisen vek'

sichert wird , hat das gestrige Auftreten der neuen Regiert
während der ganzen Debatte sehr sympathisch berührt .
sondere wurde die Rede des UnterstaatssekretärsFreiherr » ne
Stein mit lautem, langanhaltenden Beifall ausgenommen ,
er sich in der Malzweinfrage völlig auf die Seite des
ments stellte und dringende Abhilfe beim Bundesrat zu crwu
ken versprach. B . T.

Auszug aus den Ttandesbürhern Karlsruhe.
Todesfälle :

8 . Febr .': Luise Easpary , alt 31 Jahre , Ehefrau von Joha «^
Caspary , Buchdrucker ; Emil , alt 10 Jahre , B . Franz Münzer , Wasik »
führor ; Rudolf Meeß. alt 61 Jahre , Kaufmann , ledig : Lina
alt 18 Jahre , gewerbelos . ledig ; Eustachius Büche, alt 68 J 'JS
Händler , Ehemann ; Pvette , alt 1 Jahr 11 Monate 1 Tag , B . 3 ^117
Bremklö, Diplomingenieur . — 9 . Febr . : Lina Hofheinz, alt 42 JE
Eheftau von Friedrich Hofheinz, Bahnarbeiter : Emilie Kiese », "
58 Jahre , Ehefrau von Karl Kiefer , Hafner ; Katharina Rühle, 0
72 Jahre , Witwe von Georg Rühle , Schneider ; Else Bauer , alt '

Jahre , Eheftau von Dr . Hermann Bauer , prakt Arzt ; Karl
alt 51 Jahre , Schmied, Ehemann .

Beerdigungszeit und Trauerhans erwachsener Verstorbene«.
Mittwoch , den

'
11. Febr . : % 12 Uhr : Else Bauer , Eheftau ^

prakt . Arzts Bauer . Baischstr. 6, Einäscherung . — 2 Uhr :
Kiefer, Hafners -Ehefrau . Waldhornsir . 39. — »/-3 Ahr : Rudolf
Kaufmann , Hirschstr . 104, Einäscherung . — 3 Uhr : Katharina
Schneckers-Mtwe , Hardtstr . 8 . — Ahr : Elisabeth Mehl , Gärtner-'
Witwe , Fröbelstr . 8.

Mstroh-BersteisttM
Montag , den 16 . Februar W "

10 Uhr vormittags , wird das a
Bettstroh aus den Kasernen ' '
Karlsruhe für 1914 im GeschastI
zimmer , Goethestr. 2 , woselbst.
die Bedingungen ausliegeu .
lick versteigert . .

Garnisonverwaltung Karlrru ^,

Eilen Sie
mit Ihren
Einkäufen,

Pfänder
Versteigerung

Donnerstag , den 12 . Ftbru " '̂
nachmittags 2 Uhr, werden
Auktionslokal Zähringcrstrapc ,
im Auftrag desPfandlcihers vm
H. Schmid die über 6 Monate v
fcitcnen Pfänder Buch Nr.
Nr . 5450—.6650 als : Herren - ^
Frauenkleider , Weißzeug. gaie .
sickernc Uhren , goldene .
gegen bar öffentlich versteigern ^

Der Ueberschutz des Erlöses- t
Abzug der Pfandschuld und - ,
Kosten wird , wenn vom . Verw
der binnen 14 Tagen nicht av»
holt, bei der zuständigen
stelle hinterlegt . .Liebhaber
höflichst ein . ,

J . Hischmann ,

S GESCHWISTER

Nützen Sie diesen
1 Tag noch zu

Ihrem Vorteil .

best. Stand , sind, liebev.r.» Anfn . b . gewiffenü. deutsch .
!Heb . mit besten Reser . B973.t0 .10
Frau Vorbeek , impaase du cliamps
Medars , Villa du Pani, A'auo .

offlöoror erhalten kosten ! . Aus-
V! u 1 , kunfhwie ich von meinemStottern befreit wurde .

-Offerten unter Nr . B4L92 an die
MtzWt ., der.. ,.Bad..Preffe ". 2.1

Tüchtige Schneiderin
(hier fremd ), empfiehlt sich in und
außer denr -yause . B4430.6.3
KtttheVetth , Augartenstr .62, m .

Ott finden diskrete
CZ ^ amen beste Aufnahme

und Pflege . Bad im Hause
Priv .-Hed . Böhrinaer .

Knittlinaeu b . Breiten . B3S310

Billig abzugeben r
zwei schöne, gute , saubere Betten ,
eines Hochhaupt u . eines englisch"" " Zährtngersrt . SI . L . cht.

Heirat « .
Kamm ., 29 I .. katS . , m . sc 'fî

Gesch-, groß . Verrn., 6000 ^
sucht Bek . mit sg. Dame . VerM«
erw. Diskr. Ehrens. Gew . ^
mittl . verb. Offert . b . Ä (Iii.
die Exped. der „Bad . Vresst—

Einheirat .
wünscht streb,' . Herr , durchaus ^ ,
bildet , 28 Jahre alt . verE ^ e
kath ., aus achck. Fani . ShrnPMw^
Daum ob. d . Angehörige
um Ang . d. Verhältnisse unter - ^
B4326 an die Expeditwn der -
Presse" .

Fritz Podszus ».
ältest . Ehevermittelungs -Jnst»

, ^ ,
Welt , Berlin , Unter d . Llnrt -'
Rew -Aork385 . Westend

8 —10000 «Afi
. . II . Hypothek - in -e-

au , ein neuerbautes Haus, . - nee
Nähe vom neuen Bahnbot -

“
>ril oder später gesumr- ^

Offerten unter Sir. V4537
Expedition der „Bad . Prefi^ u--^

2S0V Mt . r.
innerhalb 65 % der SchätzAw „ tni
ein neuerbautes Hausweic>w ^
pünktlichem Zinszabler SÄ ->»

Offerten unter Nr . P4 „ ^
die Exved . der ..Bad . Preii^

Wer leiht einer Familw
1000 Warb ^

gegen pünktliche Rtickzablun ^^ ^
Zins . Off . unter Nr . jß
die Eped. der ..Bad.

Zu leihen gesucht .. » 0 *5 lgj?auf 1 Jahr gegen BuMchat,, g?c
gute Verzinsung von höbe 0 \n
amten in sicherer Stcllnn .'o^tl
liebsten von Selbstgeber, ^ pco-
tcn unter Nr . B472o an njAx
der ..Badischen Preffê eV --^

350

Offerten unter Nr . . BSb
a v

Exped, . der . ..Bad . Presse
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Großes
licMte abwiö . ' ,

'
.•» V-

'hr :

Eintritt frei !

Ausschank von ff . J^ ürcchnsr Fastenbock
aus der Augustiner -Brauerei München . 2560

Eintritt frei !
_

Mittwoch bis
4 billige Hosen - Tage
t^ n-Hosen Mk . 1 .95 2 .50 3.00 bis 4 .50
^ gled.-Hosen Mk. 2 . 25 3 .00 4 .50 bis 5.80
^ mnigarn -Hosen Mn . 3.00 4.25 6 00 bis 13 .00
^ « skin-Hosen Mk . 2.00 3 .50 4.80 bis 8.00
^ aben-Hosen Mk. 0 .75 1 .00 1 .25 bis 4.00

Konfektions-Haus „Merkur“
60 Kaiserstrasse 60.

Tüchtiges Mädchen, welches sch.
-in besserem Hause gedient bat , sür
Küche u . Hausarbeit bis 1 . März
gesucht . Zu erfragen 234711

Kaiserstraße 187 IV .

2561
Kill«
Ha«. 8tnau auf Firma u.
vJJ^ mmer zu achten .

PkdientgesllA
der j

lIfrahet Grotzbrauerei sucht
r,(!en » . u I1. tüchtigen u . zuverläs .
deua^ lbjbtent u. Fatzkontrolleur.
^nsvrii ^ !Driften mit Gehalts .
Erp .Ncn unter Rr . 2540 an die
r -chte

" " ^ r . Bad . Presse" zu

4 - 5 Mk . ‘ÄÄi
Näh . Alfred Schröter ,
Dresden - A . 11/3 . 129J20.3

ißet i . März gesucht:

J . MiDferion .. .
Nur, . zxgEiss . u. Woll¬

ten . Offerte « nur erst.' " bftSnd. Kräfte mit Bild
^ ugniffrn und GehaltS -

'
I dspr . bei angen. dauernd .
I Wellung. 9260.2.2

| Heinrich Moritz
Speyer am Rhein.

b>itb - e-m

"' üÄö ^ ibstgeschriebene Offerten
^dter F °ttsanspruchen wolle man
b-r y? ?- ALI in der Expedition
^ r?Ä d - Presse" abaeben._ _

Wuchtige , selbständige

MckoMMeütt
per sofort gesucht. S6Sa

C ' nrich Littersf-> ^ Lechnisch . Büro . Offenburg .

, - .
^ «rte» ^ uernde Beschäftigung,

unter , Nr . 2541 an tue
»s -^ ^ '.Bad . Presse" erb . 2 .1

^E >!aurations -Koch.
^Jau ?2n/ ^ ^ tür gut bürgerl .

am i . Marz gesucht,
unt Gebaltsanspr . und

LLded ^ 'chr. unt . Nr . 534684 an d .
Bad . Presse" erbeten.

^ nche A°brir der Nahrungsmittel -
!i>°dstl sofort od. 1 . April .

ichengeld . Offerten unt .
"Bad. die Expedition der

Dresse" erbeten.

Kanfm .

Lehrling
mit guter Schulbildung kann
Ostern 1914 eintreten . 2556

Georg Hanstei«
Elektrotechn.JnstallationSbüro

Hübschstrasse 18.
(« b März Luisenstraße Nr . 2.)

Stellen finüeiKtf ftaura-
H VJtfllCU imurtl . Boris,und

A Privatköchinnen , Bnffetan -
fängerin . jüngere Kellner¬

innen , sowie Haus - und Küchen¬
mädchen . Frau Anna Ilöfler ,
Zähringerstr . 8 , II, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ 834748

Zur Ueberwachnng der Schul-
aufgaben einer Schülerin der
Töchterschule wird ein

Fräulein
gesucht . Adreffe mit Gebaltsan -
sprüchen wolle man unter Nr . 2522
in der Expedition der »Bad . Presse"
gefälligst abgeben.

Gesucht
Kinderfräulein , katholisch , zur
selbständigen Erziehung von drei
Kindern im Alter von 6, 9, und 13
Jahren . Etwas Zimmerarbeit ist
mit zu verrichten . Zu melden
2554 Lakö Mureum. hier.

Gesucht tüchtiges
Airnmermiiüchen -eine Stütze

und Kaushätterin.
Offerten mit Photographie oder

persönlich borstellen.
Hotel zum Falkenstein ,

_ Herrenalb . 958a.2.1
Zum 1 . März wird ält ., erfahrene

Henschastsköchm
gesucht, die etwas Hausarbeit über¬
nimmt . 2531.3 .1

Moltkestrasse »7.
Gesucht nach Hamburg

eine -ersekle Mi»
die Hausarbeit mit verrichtet.

Adr. : Eobatedt -IIambn
^ ,

Walberseeftraße 38.

18611(1)1 L !S
für Hausarbeit und GeschästsauS
gänge in kl . Haushalt . 2546

Frieoeubratze 15 . part .
mit guten Zeug-
niffeu , das in

Zimmerdicnst gut erfahren sowie
bürgerlich kochen kann, gef . B4744

Zu erfr . Werderstr . 63 , 4 . St . r .

Kr!.» äitoetl AlleiMWen
mit gut . Zeugn . , zu 2 Personen auf
1 . März od . später bei aut . Lohn u.
Behandlung gesucht. Putzfrau w .
gehalten . Adresse zu erfr . u . Nr . 2557
m der Exped. der . Bad . Presse" . 2.1

Tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
jjfr Haushalt u . Wirtschaftsartikel

suchen

Geschwister K N OI * F Karlsruhe.

A/ISlVWjW »
welches kochen kann . in gutem
Hause bei hohem Lohn per sofort
oder 15. Februar gesucht . Zu
melden bis nachmittags 5 Uhr.
2871 *_ WestenÄstrasse 47 . III.

per sofort od. 16 . f&fa-.
ISHlESJg ci „ tüchtig . Mädcken
für Küche und Hausarbeit , nicht
unter 20 Jahren gegen guten Lohn
für ein Geschäftshaus . Vorzustellen
2549 Zührinaerstrasse 76 , part .

Ein junßes Mädchen
für leichte Hausarbeit und Aus¬
gänge zu besorgen, wird für nach¬
mittags sofort gesucht. 2558

A . I» c « s>. Kaiserftrasse185 .
Mädchen - Gesuch.

Ein kräftiges , sauberes Mädchen
min 15. Februar gesucht . 2 .1
34747 Borholzftr . 30. 1 . Stock .

Anständiges, fleißiges Mädchen
für Zimmer u . etwas Hausarbeit
sofort gesucht . B4706

Durlacher Straße 1 , Parterre .

Gesucht per 1 . März ordentlich.
Mädchen, das etw . kochen kann.
Hoher Lohn u . gute Behandlung
zuges . Näheres B4663

Wälbhornstraße 47, Laden.

NM gronkreitf)
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt . Stuttgart .
7.3 Urachstraße 27, B4061
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1863).
Unabhängige Spülfrau wird

gesucht . B4673
Herrenstraße 3, II . Stock .

Modes .
MlMSFräiileiii .
welches Beff. Damenputz selb¬
ständig arbeiten kann , für
Salongeschäft bei freier Etat ,
gesucht. Fräulein mit etwas
Barmittel hätte Gelegenheit ,
das gut eingeführte Geschäft
später zu übernehmen .

Offerten mit Zeugnisabschr.
unter Nr . 2550 an oie Exped .
der . Bad . Presse" erbeten.

» WWmMMMM Nl l

Maurerpolier ,
selbständig und tüchtig, sucht als¬
bald Stellung . Gute Zeugn . stehen
zu Diensten.

Offerten unter Nr . B4483 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

In Großstadt Süddeutschlands
sucht perfekter Diener , in nur
feinem Haus Stellung , wo Heirat
gestattet . Braut , Haushälterin ,
würde eventuell mit tätig sein.
Beste Referenzen zu Diensten .

Angebote an Oskar Specht ,
Godesberg a . Rhein . Ctmr-
sürstenslraße 1 ._ 184327.6 .3r it. Masseur u . Bademeister

sucht dauernde oder Saison -
Stelle . Gute Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter Nr . 234636 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.1

Fräulein , perfekt in Buchhal¬
tung, deutscher u . franz . Korre¬
spondenz sevcntl. auch engl. ) . , Ste -
nogr . u . Schreibm. , an selbständig.
Arbeiten gewöhnt, mit Ia Zeug¬
nissen , wünscht auf 1 . April oder
später Stelle als

am liebsten in Sanatorium oder
feines Hotel. Offerten unter Nr .
B4698 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten._

Kaufmännisch gebildete Dame ,
28 Jahre alt , sucht in Karlsruhe
per 1 . April als

Pritttscketin»
Engagement in besserem Hause.

Gefl . Offerten unt . Nr . B4667
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Tücht. Verkäuferin
welche in erstkl . Kondit. u . Cafö
tätig ist, sucht Stelle . B4649.2 .2

Offert , an Frl . Auguste BuschhauS
in Bochum , Kortnmstraße 22 .

Fräulein,
gesetzten Alters , welches jahrelang
den frauenlosen Haushalt eines
größeren Geschäftshauses geführt
hat . sucht gestützt auf gute Zeug-
nisse und Empfehlungen ähnliche
Position . Offert , unter Nr . 234423
an die Exped. der „Bad . Presse" .

19 Jahre alt , evgt., im
» Haushalt erfahr . , sucht

auf 1 . April oder Mai Stellung zu
einzelner Dame od . klein . Familre .
Gute Behandlung erwünscht.

Offerten unter Nr . B4731 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Mädchen.
sucht Stellung alsZimmermädchen
oder zu einem Kinde.

Offerten unter Nr . B4732 an die
Expedition der „Bad . Presse" , erb.

WO. grättlein K-AS
auch etwas Hausarbeit übernimmt ,
sucht Stelle zu Kindern auf 1 . April
od. später . Offert , u . Nr . 234757 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1
Jung . beff. Mädchen sucht Stelle

für nachmittags , zu Kindern oder
z, Mithilfe im Haushalt , p. sofort.
Zu erfragen unt . Nr. B4615 m der
« rved . der »Bad . Presse".

18jährigeS Mädchen sucht auf 1.
März Anfangsstelle in Cafe oder
SSonbitorci in . Kost u . Logis im
Hause. Off . unt . Nr . B4696 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Gesunde in der Kinder - Pflege
erfahrene Amme sucht Stellung .

Off. an Frau Link , Hebamme
Aue . b. Durlacki , Waldhornstr .25 , I

Einfamilienhaus ,
KarlSruhc -Rüppurr . 5 Zimmer ,
Bad- und Bügeizimmcr , Garten
ii . s. Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . 2086
_ Näh. Werderstraße 45.

Ätadtteit Daxlandeu

besseres LsuWiiS
zu vermieten

evtl , zu verkaufen, gr. Räume , f .
Schweinezüchterei u . Landwirtsch.
sehr geeignet, alles neu gebaut u .
praktisch eingerichtet, mit sämtl .
Zubehör per 1 . April oder später.

Erfragen Federbachstraße 5.
Telephon 8019 . _ 2048

ÄMMS-WamalM
Ettlingen ist sof. zu vermiet , od. unt .
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres I . Kraft , Frank ,
furt a. M. , Beraerstr . 83 . 232929

Waldstr . (Schloßs. , nächst Kaiserstr .),
2 gr . Schaufenst . , anschl . kl . 2 Zim¬
merwohn ., Toreinf ., a. Wunsch Ge¬
schäftskeller n . Magaz . , 1. Okt. zu
verm. Anfr . Passage 15 . 2078 .3 .2

Schöner Laden
mit 2 od. 3 Zimmer , 2 Kirchen, 2
Keller, in d. schon längere Zeit
ein Milch - , Gemüse-, Butter - u.
Eier -Geschäft betrieben wurde , in
der Südstadt auf April od. später
zu vermieten . Offert , unter Nr.
B4455 a . d. Exp, o . „Bad . Presse" .
Ein Laden
Wohnung mit Balkon u . Zubehör
ist auf 1 . April zu vermiete » .
983 * Kriegstrasse 40 , 3. Stock .

Laden mit anstoßendem Zim¬
mer, Bmalienstr . 22 , bill. zu ver¬
mieten . Näh. Akademiestr. 26 im
Laden._ 115a

Bim - Mm
in bester Geschäftslage, Kaiser¬
straße 179, 1 Treppe , 2 oder 4
Zimmer mit Küche u . Zubehör so¬
fort oder 1 . April zu vermieten.

Näheres Laden daselbst . 2623
Leopotdstr. 7, parterre , sind 2 groxe,
ineinandergehende Zimmer mit
Gaseinrichtung als Büro auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden . B1856.10.9

Merkst . ri>. LM.Z
unten Keller, oben Schopf, Toreinf .
Waldstr . , Schloßs. , nächst Kaiserstr.,
1 . Okt. z . verm . Anfr . Passage 15.

Werkstätte
sofort od. später zu vermieten.
B4661 . Wiclandtstraße 18, I . tzt .

HnrUWisW^
2. Stock , mit 7 Zimmern , Diener¬
treppe , Bad , 2 Mansardenzimmern '
1 . Kammer , 2 Keller und Wasch¬
küchenanteil, 1 Balkon nach vorne
u . 2 dto . nach hinten , per 1 . Juli
zu vermieten . B4071

Näh. Westendstraße 46 , part .

ZMlhkimr Me 32 1
1 Herrschafts -Wohnung mit 6 groß.
Zimmern und großer Diele , Zen

| Kai^erstratze 166» «W
schräg vis-ä-vis der Hauptpost,
entweder 2 öder 3 Treppen
bock , Wohnung mit 5 Zimm .,
Bad und reichlichem Zubehör,
per sofort oder 1 . April zu ver-

l mieten . Zwei Treppen hoch
für Arzt . Rechtsanwalt oder
alSBüroräumevesond .geeia«.
Näb. im Laden Kaiserstr . 1

Kmferstratze 186, IV.
eine geräumige 5 Zimmer - 1
Wohnung mit reich !. Zubehör s
per 1 . April zu vermieten .

I Näh. 3. Stock . Tel . 1908 . n 'V

nebst Badezimer . 2 Mansarden und
sonstigem Zubehör auf 1. April
Leopoldstrahe 25, 3 . Stock zu ver¬
mieten . Näheres ebendaselostoder
Gottesauerstr . 31 , 2. Stock links.

Schöne Wohnung
5 Zimmer mit reichlichem Zubehör ,
1 Stiege hoch , Douglasstrasse ,
Nähe Ste fanienstraße , auf 1 . Ap ril

■ MH zu vermieten . HHHm
Näheres L i» 11 Sch wehr ,

^ aiserstrasse 82, l . Stock . 233

Schöne Bierzimmerwohnung mit
Hausverwaltung

auf 1 . April zu vermieten .
Offerten unter Nr. B4727 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Deilchenftratze 5
hübsche 3 Zimmerwohnung (Dach¬
stock ) auf 1 . April zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer
2065" BeUchenstratze 7.

Herrschafll . Villa ,
bestehend ans 11 Zimmern , mit Diele , schöner Küche.
Bad , Bügelzimmer , Waschküche,, gutem Keller . ,zwei
Mansarden , grossem TrorLcusperchcr . zu vermieten .
Die Villa ist mit allem Komfort und auf das bebag -
Ijchsto eingerichtet . Warmwasserheizung ..elektr . Licht
und warmes Wasser . Haustelephon . Grosser Vor -
»nd Hintergarten . Näheres durch

£>. Feistenberger, Cigarreu -GeschSft,
3.1 Karlstor , in der Neuen Wache. 2561

beste Geschäftslage , moderner Laden . 2 große Schaufenster , gr.
Nebenzimmer und gr . Keller, per 1 . April 1914 frei. Näheres im

Zigarrenlsden . 2337 .6.2

2 . Stock ,
schöne , sonnige 8 Zimmer -Wohnung , ohne vis-ä-vis, Haltestelle

| der Elektrischen, für 1 . April b£ . JZ . zu vermieten . Auch für !
geeignet. Zu erfragen daselbst , im 3 . i- tock. < 37*

I Büros

In schönster Lage der Oststadt
ist schöne

Eckwohuung
mit 4 großen Zinimern , Bad , Keller.
Mansarde und Balkon, sowie üb.
lichem Zubehör auf 1 . April billig
zu vermieten . 19525*
Zu erfr . Rudolfstr . 15» bei Wölber .

Ritterstratze Nr . 34
ist eine schone Maniarden -Wohn «
una . 2 Zimmer u. Küche, neu her-
gerichtet, per sofort oder später zu
vermieten . Gas und Waffer.
Schlüssel im 3. Stock . 2410

Wegen Wegzug eine 2 Zimmer .
Wohnung mit Zubehör, Gas , auf
1 . April zu vermieten . B4772.2 .1

SckÜtzenstratze 79 , II. Porderhs .
Durlacher -Allee 25 , 1 Treppe hoch ,
sind auf 1. April 5 Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche, Klosett. Glasab -
schlntz u . sonstig . Zubehör , darunt .
1 Knrestockzimmer mit prächtiger
Aussicht , preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst oder bei ( *ötz ,
Hebelstrasse 11/15. 2636

Herrenstraßc 29, Hinterhs ., Zwei¬
zimmerwohnung , Küche n . Keller
au Heilte Familie zu verm . Nah.
II . Stock . Vorderhaus . B4688

Kaiscrstraße 297 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. Zugehör auf 1 . April
eventl. auch später zu vermieten .
B3830 Näh. bei Friedr . Weber.

SdlMlÜllt . 1,3 . 6tdÖi
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit Küche, 1 Mansarde u . sonstig .
Zubehör zu vermieten auf 1 . April .
Anzusehen zwischen 10 und 4 Ubr.
Näh. daselbst im 2. St . 1070*
Kriegstrasse 19, im 2. Stock , ist
eine schöne 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . April oder
früher zu vermieten . Zu erfrag .
Körner , Hutladen , Kriegstraße 14.

Kriegstraße 123 ist herrschaftliche
Sirbenzttnmerwohnunge Hochpar¬
terre , mit Garten , auf 1 . April
zu vermieten . B3750

Lachnerstrasse 18 ist im 2 . Stock
nevzeitl . 3 Zimmerwohnung auf
1 . April an ruh . Mieter zu vermiet .
Näh. Lachnerstr. 15. pt. B4754.2.1

Lessingstraßr 41 , 2. Stock , schöne
4 Zimmerwohnung per sofort od.
später zu vermieten . B4419. 4.2

Näheres daselbst, 2. Stock .
Nelkenstr. 19 schöne Dreizimmer .
Wohnung mit Badezimmer,Man -
sarde, 5öalkon, Veranda im III .
Stock per 1 . April zu vermieten .
Näh . im Zigarrenladen . 534218

Rintheimerstrasse 18 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern per
1 . April billig zu vermieten . Näh.
,m 2 Stock , rechts. B4425.2.2

Rudolsstr. 10 ist eine 3 Zimmer »
Wohnung mit 53alkon auf 1. Avril
zu vermieten , jikäheres 2. Stock ,
links . B4239 .5.3

Rüppurrerstr . 4» parterre , ist eine
freundliche Bierzimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres Rüppnrrer -
straße 6II . B3438

Scheffolfttatze 8 Zweizimmerwoh¬
nung , geräumige , im Parterre
per 1. März oder später an kl .
Familie zu vermieten . Näheres
II . Stock . B4690

Tullastratze 74 schöne 3 Zimmer¬
wohnungen mit oder ohne Bad
samt Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . B3674
Näheres daselbst im 5. Stock , I .

Waldhornstraße 26, Schloßseite, ist
eine Wohnung, Üesteheno aus 3
großeir Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör auf 1 . April 1914 zu ver¬
mieten . Näheres zu erfragen bei
Heinrich Schmid, Waldhornstr .26 .
I . Stock . B4709

Wielaudtstr . 12 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern auf
1 . Avril zu vermieten . Näheres
im Laden. B4538

Wilhelmstrasso3a,IIt . (am Werder¬
platz ) ist eine schöne Vierziinmrr -
wohnnng samt Zubehör p . 1 . April
zuvermieten . Näheres Rüppurrer »
straße 36, im Möbellnden. 2189*

Aorkstraße 44, Ecke Weltzienstratze,
2. Stock , neuzeitl . größ . 3 Zimmrr -
wohnung mir Bad u . großer Man¬
sarde auf 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst oder Herrenstr . 54.
Hinterh . , 2 . St . . Tel . 2002 . S8ws.m

Zähringerstr . 1 ist eine Wohnung
v . 4 Zimmer , Küche, Koch -,Leucht¬
gas auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst . B4730

isrunwtntei , U'wrwserstraße 4 , in
eine schöne Dreizimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im I. Stock. 584346

Eggeiytcin.
®eräuui '

:se Zweizimmerwohnung
je. mit Garten sofort od. 1 . Aprii
zu vermieten . Off . unt . A4552
au die Erved . der „Bad . Presse" .

Fkiii md !. Zi«mr ,
parterre , mit separatem Eingang ,
ist sofort mit oder ohne Pension zu
vermieten . Näher . Steinstraße 31 .
parterre , rechts_ 584742

Wohn - und Schlafzimmer , sehr
,ut möbliert , z» vermieten .
84740 Scheffelftraßo 6 . II. ,

KW «Mettes Nimm
in gutem Hause mit oder ohne
Pension in der Nähe von Bahn¬
hof zu vermieten . Gelegenheit zur
Erlernung fremder Sprachen.
B4702 Hirschstr . 73, 1 Tr . hoch .

Gut möbliertes Zimmer , freie
sonnige Lage , Südstadt , Babnhofs -
nähe, zu vermieten . Preis 27 MI.
mit Frühstück . Offert , u . Nr . B4750
an die Exped. der »Bad . Presse". 2 .1

Großes gut möbl. Zimmer mit
fep . Eingang auf 1. März an fol.
Herrn zu vermieten . B4590
Blnmenstr . 27. II . Stock , nächst d .

LndwigSplatz.
Möbliertes Zimmer billig zu

vermieten an soliden Arbeiter .
B" " Mühlbnrg . Gluckstr . » . 4. St .
Adlrrstr . 18a , Borderh ., 5. St ., ist
ein schön., möbl., heizb . Mansardcn -
Zimmer an einen besseren Arbeiter
od. Fräulein zu vermiet . B««,.» ,
Hans Thomastr . 15

cinfenstriges Zimmer , parterre ,
auf 1. April zu vermieten . Näb.
II . Stock .

-584660
Hirschstraße 32 , Vorderh . , II . St .,

sind zwei große gut möblierte
Zimmer mrt od. ohne Pension
sofort od. später zu verm. B4712

Krenzstratze 16 , 1 Treppe hoch .
erhalten 1 od. 2 solide Arbeiter
sogleich Kost u . Wohnung zu bil-
ligem Preis ._ 234556

Kriegstraße 159 , III . Stock , out
möbl. Balkonzimmer zu veriuie.
ten . (Alleinmieter .) B4496

Seminarstr . 6 (Einfamilienhaus >
gut möbl. Wohn» u. Schlafzim¬
mer evtl , mit 2 Betten , mit Bad-
benütz . p. 1 . März z. verm. B4717
Waldstratze Rr . 71, III .. möbl.
Zimmer mit Pension an Damen
oder Herrn zu verm. B4234

Bon kl. Familie (2 erw. Pers .)
W«e 2 Ldmll-WoWag
per 1 . April zu mieten gesucht .

Offerten mtt Preisangabe uizter
Nr . Ä4694 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ TI

Kleine Beamtenfamilie sucht z .
1 . Juli Dreizimmerwohnung mit
Zubehör (Weststadt) . Offerten mit
Preisangabe unter 298 Mühlburg
postlagernd erbeten . 554701 .:;

Bon kinderloser Beamtenfamil .
wird auf 1 . Avril eine schöne
2 Irmmerwohnuny -
mit Küche , in der Oststadt gesucht .

Offerten unter Nr . 534235 an
die Exped. der „ 58ad . Presse" erb.

Zimmer
möbl. oder unmöbl ., im südwestl.
Stadtteile gesucht .
, Offerten unter Nr . B4722 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Jzmge Dame
sucht

| bei bürgerlicher Familie
>auf dem Lande in der
Nähe Karlsruhes für 4
bis 6 Wochen Unterkunft .
Offerten mit Preisangabe
unter ^ Nr . 584723 an die
Expedition der »Badischen

I Preffe " erbeten.

Pension.
Suche für emen 14jährige»

Jungen , der noch 2 höhere Schul-s
klaffen zu besuchen hat und ans
guter Familie ist , gute voll «
Pension in jüdischem Hause.
Lehrer , oder Profefforenfamilie
bevorzugt. ,Offerten unter Nr . 9o7a an die
Expedit, der »Bad . Preffe" erbeteu . ; ■ft
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Von Donnerstag ,
den 12 . Febr. , bis

incl . Samstag , den

14 . Februar, werden

die während der

„Weißen Woche “

angesam reiten

und durch Dekoration än ^ tfllb tC

und leicht gelittenen Waren bis zu

unter dem regulären
Wert zum Verkauf

ausgelegt .

Pau Kaiserstr . 143.
B^imiHiitiiminitimHumnniiiiiHHHiiiwiinmiin ii .'iirwiiiiüitmiiininiimiminiiimiiBimnummiinnnnmiiinninniwnnuHiiniwitnniiiHiiiimH.rfnninmninmtt]

inarht ißftAFmanii der seinen Bedarf in ftfeaeei *
IfldUll JBUerindUll , und stahlvaren jeder Art
deckt, wo dieselben auch fachmännisch geschliffen und
repariert werden können . 12114 .26.2

Karl ünnsiuel , WinttfitT . 13 , Telipll. 1547.

Günstiges löbelangebol .

IS

Um zuräumen .berfaufe mit grosser
Preisermässigung u . 5 hie lü 0/»
Rabatt tadellos saubernearbeitete

Schlafzimmer, Speisezimmer ,
Herrenzimmer .Wohnzrmmer n .
LalonS . Fremdenzimmer und

Kuchen
in ausgesucht hübschen Etilsormen
und beiter innerer Ausstattung .

10 Prozent Rabatt
auf hübsche , preiswerte Bussels .

Kredenzen . tOläierschräuke ,
Bücherschränke u . Schreibtische
aller Art , feine Salon - . Silber -»
Bücher - « . Notenschränke , viele
Näh -, Spiel - . Tee «. Servier -,
Auszug - u . Herrentische , aparte
Tische mit Metallplatten , Klub -
tauteuils n . Sofas in Leder - u .
Stostbezügen , bessere P elfte r -
witbel und Betten . Waschkom¬
moden . Spiegelschränke . Toilet -

isch «. Sitztruhen .Flurgarde -
usw . Besonders billig :

. »ehr schone, zurückgesetzte
cts , Kredenzen . Bücher -
ke. Schreibtische » Tische
und Stühle usw . 1460'teueni weitestesEntgegen -

inei ’. — Fachmännische Be¬
ratung und Bedienung .

h . Oewerth ,

Erfindungen
werden zn kaufen gesnebt.
Ang. aller Art (auch Ideen ) an Adolf
Seng . Cassel O . 78 . 180I

GrosseBadische
Säuglings ■Fürsorge-
Geld-Lotterie

Ziehung garantiert 7 . März
2327 Geldgewinne ohne Abzug

270001
1 Hauptgewinn bar

326 Gewinne bar

i.2 2000 Gewinne bar TBa

7000

8 . D .
gewährt Damen liebevolle streng disircte Äufnahmc . BA8S

Mjüjkpv . jüa flwrs »! H^rfa ; ii .

ÄrriLardetterr jeder Art S

l.« 5o ä käk . 1 .—, 11 Lose
10Mk „ Porto u . Liste 30Pfg .,
empfiehlt Lott . - Unternehmer
I SflipUlPP StraSburg i . E .,J . OIU » lilGl , tangestr . 107.

Filiale Kehl a . Rh. , Kauptstr .47.
In Karlsrahe : Carl taötx ,

Hebelstrasse 11/15

Bei klarem
Himmel

sollen mit den größten Fernrohren
schätzungsweise 100 Millionen Sterne
sichtbar sein. Mit Hilfe des Mikroskops
findet man dagegen in fünf Gramm
Reichardt -Kakao, also in der zu einer
Tasse Getränk verwendeten Menge ,
etwa 10O0malmehrTeilchen .alsoIVO00a
Millionen . Eine so feine Brrarbeitung
ergibt eine Trinknahrung , dir schon
beim Genüsse Behagen bewirkt ,
leichtbekömmlich ist und ihre stär¬
kende Wirkung alsbald entfaltet .

getragene 5lleider , Schuhe , Stiefel
n . f . w. Zahle nachweislich höch¬
sten Werl . >£ 4081
J . StiLer , Markgrasenftraire 18 ,

Telephon 2477 im Hause .

Treibriemen 495
aus Kernleder , Kamelhaar . Balata ctc.
Transportbänder

aus jedem Material u . für jede« Zweck .
Elevator - und flafzugsgurten.

Neuanfertigungen
und alle einschlägige Reparaturen , in
oder außer dem Geschäft , zu jeder

Zeit , sorgfältig, schnell und billig.

Mrimu - 1 ' "
Schmidt & f ’assln , Karlsruhe 4.
Telephon 819. WinterstraSe 27.

AdaS . gegiftete 6tjmeMtt
empfiehlt fick in und außer dem
Hause zu billigen Preise ».
MM , äBB « Sl .. % ,2, (ärf .

•Kafao erschließt dem modernen Da -
seinskümpfer neue Möglichkeiten der
Energie - und Krafterhaltung . Die
Nichtbeachtung dieser Tatsache ist eine
jener Unbedachtsamkeiten , die zum
wirtschaftlichen Nachteil des Einzelnen
wie de; Gesamtheit nur allzu oft
begangen werden . Die Reichardt -
marken sind in den eigenen Verkaufs¬
stellen zu den gleichen Einzelpreisen
wie in der Reichardtfabrik erhältlich . in

Karlsruhei . Ii. : Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057 .

Tan 2 ,
'

L,ehrinstit » 1

J . Braunfl ^
Howachsanlage 1

J(
Unterricht moderner >

zn jeder Zeit .

Wirt # » !
Stockach und Umgeb" -
sucht noch weitere Abnehni ^

Kühner - Lrinkete

Vorstand Julius K *8CM764£.
- -

HKIn der UebergangSzeit u . ' M '

empfehlen Aexzte und Hrw

KGM »«,
als hervorragend gutes , . zlL
vertrauenswertes M»tc^ „tlr
hnehhoroter ; MgftWs ! -
8tarh «,nellefFl . 6bu . d^ ,rd
beiß . Milch geikliichtzutrim
rein natürliche Kur h
ordentlich wohltuend ,
ruhigendund gleichzeitig rr

^ E .
und bringt bei Husten
schleimung meist augenvuu ^ l
leichterung . Daneben
echte Altl »nehh « r « ttk ,,,

»
ral - lfastillen . la»§'

.
-1--^ .

Munde zergehen lasten .
ä 35,50 u . 85 Pf . bei <£yB,

0‘ P '
sRi £l,C"

,
straße W/W . Th - W°

KdKHl .
la^

AttiauSUescruug ml Stadtbezirk voll M.
: : : : nach Vororten von M . S.— an . :

Ladeslalion
für transp . Akkuumlatoren .
gemäße Behandlung .
Grund & Deh,nichcu ,
Waldstratze 26 Telephon 520 .

Sach -
1089*

Geld -Darlehen
mit ratenweisec Rückzahlung ohne
Borkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotbekcn -
Bauaeld besorgt F . Gausveiler ,Karlsruhe -- Mühlburg , Hardt -
8ratz «. 4h . AÄvorto . B4 -414.LL

msr k « jfe
fortwährendgetr . igcrreguterhaltene
Herren -, Dame » - u . Klnderkleider .Schuhe , Wäsche . Pfandscheine,Gold .
Silber und Platin . 331718
Frau Pflüger , ^ teinftr . 16 , l . Et .

Bauschuu u . Jlscbe
kann angefahrei . werden 743

Fabrikgrnnl stück der Firma
Dyckerhoff & Widmanir . A . -G .
Karlsruhe - Muhlburg . Newreuter -

ftrßfe Nr . 4.

ftmfic 17, W . Baum .
C . Fischer , Äarlstr . 7 :* ’ -v, u r
bürg : M . Strauß : . ti ‘ nflwe
A. Peter,Drogerie ; rnAr*
Rob . Rns . Hauptoepot ^ , ^
W . Tscheniing .
Amalienst '"

/
" ' ^ — z

WeftsiUMPloS - Salami ,
aus rein . Rind - V -
hergestellte Spezial gjjf , iL ,
per Pfd . 1 .00 und l -^ rcr
lebest belieb . Quant .

Curt Taube , ®?*n ^
gjattfad ) iL -Utnarod)

Diwan ® '
wähl , sehr frhdn uÄ:6 Crff,W : .>
gearbeitet , werden ib* ‘*
abgegeben . « »alvstk '
Lud . Selter ,

Urne. -

sbaiO ^
Aunciuassc l-iii,‘:;rinJ tC1,s «^
Gens nimmt PeMroE ^ »
«BAfeinc « reife . S :4ftel

K
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